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1 J.
Die Rede des Reichskanzlers über die deutſchen Kriegsziele
hat in der geſamten deutſchen und ausländiſchen (na
mentlich neutralen und verbündeten) Preſſe ein
anerkennen des Echo gefunden. Wir können na
türlich auf die vielen uns vorliegenden Preſſeſtimmen
nicht eingehen, ſondern nur folgende beiden bezeichnend
ſten wiedergeben.

Unter dem Titel „Ziele und Erkenntniſſe“ beſpricht
das „Berner Jntelligenz blatt die Rede des
deutſchen Reichskanzlers Es ſchreibt u. a. Die drei
größten Fiktionen des Weltkrieges, die Rechnung auf die
ungeheure Kberzahl der Alliierten, die Kalkulationen aus
de reichen Lage auf die wirtſchaftliche Erde

quahnex gort fängtellen Zuſammenbruüch vergrößernſollten, ſind vorzeitig zuſammengebrochen. So iſt
das eigentliche Kriegsziel der Alliierten heute nicht mehr
die Uberwindung des Gegners, ſondern auszuhalten im
Widerſtande, um wenigſtens nicht beſfiegt zu wer
den. Zu den einzelnen Theſen des Reichskanzlers ſchreibt
das Blatt: Man mag dazu ſtehen, wie man wolle. Man
wird aber eingeſtehen müſſen, daß eine gewaltige Sicher
heit in ſich ſelbſt und ein grundfeſtes Geſühl in die eigene
Kraft und die Zukunft der Sache dazu gehört, ein
ſolches Programm im Lapidarſtil aufzubauen.

Jn der „Neuen Freien Preſſe erklärt der ruſſiſche
Dumgabgeordnete Michael Lempicki, die Rede
des Reichskanzlers ſtröme überzeugungskraft und
das Bewußtſein der Ziele und der Gerechtigkeit der Sache
aus. Tatſächlich ſei der jetzige Krieg die unvermeidliche
logiſche Folge der andauernden Vergewalti
gung der natürlichen, ſozialen und natio-
nalen Geſetze. Die Befreiung der von Rußland
geknechteten Nationen ſei das einzige Mittel, Rußlands
Begehrlichkeit zu brechen. Die Verſicherung des Reichs
kanzlers, daß die Mittelmächte die Polenfrage ge
meinſam löſen werden, gebe den Polen die Sicherheit, daß
dieſe Löſung gemäß ihren berechtigten vitalen Intereſſen
erfolgen werde.

e

Die Kämpfe an der Weſtfront
Die Schlacht um Verdun und in der

Woevre-Ebene.
Der deutſche Heeresbericht vom Sonntag

lautet: Die Lage iſt auf allen Kriegsſchauplätzen im all
gemeinen unverändert.

Jn den franzöſiſchen Tagesberichten

heißt es: SWeſtlich der Maas Srangen die Deutſchen im
Laufe eines Nachtangriffes, der nach einer heftigen Be
ſchießung unſerer Stellungen zwiſchen Bethincourt und
der Höhe 265 unternommen wurde, in einen Graben un
ſerer erſten Linie längs der Straße Bethincourt Chatton
eourt ein. Ein ſofort angeſetzter Gegenangriff warf ſie
aus dem größten Teil des von ihnen eroberten Geländes,
Der Feind hält gegenwärtig nur noch einige vorge-
ſchobene Teile unſerer Stellung von ungefähr 300 Meker
Breite. Hſtlich der Maas zeitweilig Artilleriefener
Jn der Woevre einige Artillerieüberfälle

Weſtlich von der Mags hat der Feind nach einer
e e Beſchießung einen ſtarken Angriff auf
unſere Stellungen ſüdlich von Haucourt und am Oſtein-
gang des Dorfes auf einer Front von etwa zwei Kilo
meter unternommen. Beim Toten Mann und dem Walde
von Cumieres ziemlich heftige Beſchießung. Oſt lich von
der Maas und im Woevre- Gebiete Artilleriekampf
e p Dich on der Maas erneuerten die Deutſchen
in Laufe der Nacht ihre Angriffe gegen die Stellungen
im Süden und am Oſtausgang von Haucourt. An dieſem
Punkte konnte uns der Feind trotz wiederholter Anſtren
gungen le aus unſeren Linien werfen. Jm Süden von
Haucourt konnten die Deutſchen in zwei kleinen Werken

des Weltkrieges.
wiſchen Haucourt und der Höhe 287, die wir beſetzt halten,
uß faſſen. Südöſtlich von Bethincourt dauerte der

Grangtenkampf in den Verbindungsgängen längs
der Straße Bethincourt- Chattancourt fort und brachte
uns einige Vorteile ein. Sſtlich von der Maas
zeitweilige Beſchießung unſerer Stellungen. Ein feind
licher Granatenaängriff gegen einen unſerer Schützengräben
nördlich von der Höhe des Fort Vaux wurde durch unſer
Feuer abgeſchlagen. In der Woevre war die Nacht ruhig.

Bethineonrt
iſt laut „Havas“ Note andauerndem heftigſten
Kreuzfeuer der deutſchen Batterien ausgeſetzt.
Jm „Journal“ beſchreibt ein Leutnant das jetzt ſo oft
genannte Dorf Bethincourt. Das einſt ſo reiche
Dorf iſt im Laufe der Gefechte ein Steinhaufen ge
worden. Keine einzige Mauer ſteht mehr aufrecht. Ver

rſſtrape nd r eine Feihenfolge rieſiger rich
ter, die die furchtbare Wirkung der ſchweren Geſchütze
der Feinde veranſchaulichen. Die zahlreichen Obſtgärten
ſind alle niedergemäht.

Das brennende Verdun und die dortigen Hyänen.
Nach dem Brandheerd im Stadtinnern von

Verdun ſind nach ausländiſchen Meldungen Pariſer
Feuerwehrmann ſchaften entſandt worden, die

vergeblich bemühen, der durch das windige
etter der letzten Zeit mächtig angeſchürten Feuerherde

Herr zu werden. Es ſcheink, daß ſich von der alten
frangzöſtſchen Trutzfeſte an der Maas das Schickſal
Yperms nicht mehr abwenden läßt. Die Ausſagen und
Tagebuchaufzeichnungen franzöſiſcher Geſangener, nament
lich von Offtgieren, die noch kurz vor ihrer Gefangennahme
in den brennenden Stadtteilen ſich auſgehalten hatten, be

ſtätigen dieſe Tatſache. Sie enthalten aber außerdem ſehr
bemerkenswerte Mitteilungen über das Schickſal der un
glücklichen, von ihren Bewohnern verlaſſenen Stadt. Da
wach haben die Feuerwehrleute und die ihnen zur Hilfe
leiſtung beigegebenen Gendarmen beinahe mehr als mit
dem Kampfe gegen die Elemente mit der Abwehr von
vränuberiſchem Geſindel zu tun, welches von weit
her, ſelbſt aus den Apachenvierteln von Paris,
den Weg in die beſchoſſene Stadt gefunden hat und in den
leerſtehennden Wohnungen von Reichen und Armen in der
ſchamloſeſten Weiſe ſtiehlt und plündert, ja ſogar im Ver
dachte ſteht, die AusbreitungderFeuersbrünſte
u begünſtigen, um die Spuren ſeines verbrecheriſchen

ibens zu verwiſchen. Ein gefangener Offizier hat das
von ihm ſelbſt beobachtete Treiben die Hy a nen von
Verdun“ als die größte Schmach bezeichnet, mit der das
in heldenmütigem Kampfe ſtehende Frankreich ſich ſelbſt
beflecke. Von einem anderen Gefangenen ſtammt die
Kußerung: Diesmal wird es uns ſchwer fallen, dieſe bar-
bariſchen Verwüſtungen den „Boches“ in die
Schuhe zu ſchieben, denn ſoviel ich weiß, haben die Deut
ſchen Verdun noch nicht betreten. Während wir
uns Stirn gegen Stirn mit einem offenen Feinde meſſen,

haben wir im Rücken einen ebenſo ſchlimmen Feind, gegen
den die Waffen des Soldaten machtlos ſind.
Zunahme der Geiſteskranken in der franzöſiſchen Armee.

Das „Journal“ ſtellt feſt, daß die Kämpfe vor
Verdun infolge ihrer außerordentlichen r en die

vorher im Wachſen begriffene Zahl der Geiſtesge
e im franzöſiſchen Heer um ein vielfaches vermehrt

att.

Von den anderen Fronten
Die genommene Trichterſtellung bei St. Eloi.

Amtlicher engliſcher Bericht vom 7. April. Bei St.
Eloi gelang es dem Feind, einen Teil des von
uns am 27. März genommenen Geländes zurück
zuerobern. Der Kampf dauert fort. Geſtern abend
drang nach einer ſehr heftigen Beſchießung eine kleine
Handſtreichabteilung des Feindes in einen
ſie wurde aber raſch wieder hinausgeworfen.

Die Achtzehn und Neunzehnjährigen
wurden zum Milibärdienſt aufgerufen.

unſerer Gräben nördlich des Fluſſes Ancre ein,

an Die

Der Inftßrieg.
Die letzten ZJeppelinbeſuche über England.

Holländiſche Bankkreiſe erfahren aus London Eng
liſche Bürger haben aus Anlaß der letzten Zepp el n
an griffe bei der engliſchen Regierung Schadener
e in Höhe von 12 Millionen Mark
ge
Hſterreichiſch ungariſche Angriffe an der italieniſchen Front

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht vom Sonn
abend meldet

Geſtern bei Morgengrauen griffen Geſchwader von
Land und Seeflugzeugen die Bahnhöfe von Caſarta
und San Giorgio di Nogaro mit deutlich er ken n
barem Erfolge an. Von den kühnen Fliegern,
die ſich zum Bombenwurf tief herunterließen, ſind drei
nicht zurückgekehrt
feindliche Flugzeuge ü er Ebene zwiſchen dem
Jſonzo und dem Tagliamento, aber unſere Flieger,
die ſchnell in der Dunkelheit aufgeflogen waren, griffen
das feindliche Geſchwader an und zerſtreuten es, indem
ſie zwei Flugzeuge heruntergeſchoſſen und vier Flieger, da
runter drei Offigiere, zu Gefangenen machten z

Erfolgreicher deutſcher Ngt auf eine ruſſiſche Flug
ation.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine meldet:
Am 8. April griffen vier Marineflugzeuge die ruſſi

ſche Flugſtation Papensholm bei Kielkond auf Oeſel
an. Die Station wurde mit 20 Bomben belegt. Von
vier zur Abwehr aufgeſtiegenen feindlichen Flug
zeugen wurden zwei zur Landung gezwungen
Trotz heftiger Veſchießung ſind unſere Flugzeuge unbe
ſchädigt zurückgekehrt.

e

Her Krieg mit Ztalten.
Vom Kriegsſchauplatz

melden die öſterreichiſchungariſchen Heeresberichte vomSonnabend und Sonntag: v
Auf der Hochfläche von Doberdo wurde der Feind

r nacht aus einigen vorgeſchobenen Sappen ver
rieben. Auch ſüdlich des Mrzl Vrh nahmen unſere

Truppen eine italieniſche Stellung und brachten
dabei 43 Gefangene und ein Maſchinengewehr ein. An
der Tiüroler Front unterhielt die italieniſche Artille
rie in mehreren Abſchnitten, insbeſondere aber gegen un
ſere Stellungen weſtlich von Riva lebhaftes Feuer. Eine
feindliche Abteilung, die ſich in einer unſerer
Sappen am Südhange der Rochetta feſtgeſetzt hatte, wurde
durch Gegenangriff daraus vertrieben. Die Zahl der
bei der Sguberung des Rauchkoſels eingebrachten
Gefangenen erhöht ſich auf drei Ofſiziere, 150 Mann. Alle
anderen dort kämpfenden Jtaliener fielen im Hand
gemenge.

lebhaſtes Geſchützfeuer. Sonſt keineStellenweiſe
nennenswerten Kämpfe.

Jm amtlichen römiſchen Bericht heißt es:der Gegend des Criſtallo er ins v
Feuer ſehr zahlreicher Batterien aller Kaliber gegen diekürzlich von uns eroberten Stellungen auf dem u uchkofel.

Um unſere Truppen nicht unnützen Verluſten auszuſetzen,
räumten wir in guter Ordnung den vorderſten Schützen
graben. Auf dem Vod l (Krny) überſiel der Feind eines
unſerer kleinen Werke. Durch einen ſofort einſetzenden
un wurde er gezwungen, in Anordnung zurück
zugehen

Die Kämpfe an der Offſront.
Neuer Ruſſenangriff blutig zuſammengebrochen.

Ein Kriegsberichterſtatter meldet
Um 1 Uhr begann das ruſſiſche Artilleriefeuer am

Nanoez- See ſtärker einzuſetzen und ſteigerte ſich gegen
3 Uhr nachmiktags zum Trommelfeuner, dem heftige
Jnfanterieangriffe folgten. Der Angriff brach, wie



die Angriffe im März, blutig zuſammen, nachdem
die Verſuche, durch giftige Gaſe auf unſere Linie einzu
wirken, geſcheitert waren. Vor der Front einer Brigade
wurden allein über 800 Tote gezählt

Die Kämpfe in ruſſiſcher Beleuchtung.
Den amtlichen ruſſiſchen Berichten entnehmen wir

folgende Stellen JBei Riga im Dünagb ſchnitt nördlich von
ren fand an mehreren Stellen heftiger Artil
eriekampf ſtatt. Südweſtlich Rosmiershof erſchien ein

feindliches Auto, das überraſchend unſere Gräben
mit Schnellfeuergeſchützen beſchoß. Es wurde durch unſer
Artilleriefeuer zum Rückzug gezwungen. Jn den Stel
lungen von Düngaburg Feuerkampf. Südweſtlich des
Narocz-Sees dauerte der heftige Artilleriekampf
während des ganzen geſtrigen Tages an. Zur Abwehr
unſerer Angriffe bedienten ſich die Deutſchen erſtickender
Gaſe. Am Soſno- See (28 Kilometer ſüdlich Pinſk
machten die Deutſchen Erkundungsverſuche in Booten.

Die Lemberger „Gazetta Wieczovna“ meldet aus
CEzernowitz: Schon ſeit einigen Wochen iſt bekannt, daß
in Beſſarabien eine große militäriſche Aktion Rußlands
vorbereitet wird. Wiederholt wurde von großen Konzen
trationen des ruſſiſchen Heeres berichtet, das noch einmal
das Kriegsglück an der Bukowinafront ver
ſuchen will. Die Ruſſen ſtürmen insbeſondere gegen die
Höhe von Bolzok an, nördlich von Bojan, die keilartig in
die ruſſiſche Front hineinragt.

Vom Walkan-Kriegsſchauplat
Griechenland rät Serbien zu einem Sonderfrieden.

Das Athener Blatt „Embros“ meldet: Hervorragende
riechiſſche Re ierungsmänner haben derſerbiſchen Regierung den Rat erteilt, die Möglichkeit eines

Sonderfriedens mit den Zentralmächten zu ſuchen und
e die Perſon und Dynaſtie des Königs

eter völlig auszuſchalten.
Das Ende des SalonikiUnternehmens

Der „Baſler Anzeiger“ meldet Beſtimmte Anzeichen
deuten darauf hin, daß die Ententemächte in aller Stille
den Abbruch des Saloniki-Unternehmens vorbereiten Man
wird nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß die Pariſer
Konferenz ſich auch mit dieſer Frage beſchäftigt hat.
Der griechiſchen Regierung iſt die Forderung der Entente

zugegangen,

den franzöſiſch- engliſchen Truppen die Beſetzung aller
Ausgangspunkte von Griechenland nach Bulga-

rien und Albanien einzuräumen,
zufolge war der

Artilleriekampf an der griechiſchmazedoniſchen Grenze
d heftig. Ein deutſches Flugzeng warf mehrere

Bomben auf das Truppenlager der Verbündeten ſüdlich
Kukuſch.

Griechiſche Proteſte
Wie der Konſtantinopeler „Jkdam“ meldet, hat die

griechiſche Regierung wegen der Umtriebe engliſcher
Spione in Griechenland eine Note an England ge
richtet in der ſte die engliſche Regierung aufſordert, die
in Griechenland befindlichen engliſchen Spione zu ent
fernen

Der Zwiſchen Athen und Konſtantinopel verkehrende
griechiſche Poſtdampfer „Jthaka“ wurde von
einem franzöſiſchen Kreuzer angehalten und nach Saloniki
geſchleppt. Die Poſtſäcke wurden erbrochen und durch
ſtöbert und die Schriftſtücke eines griechiſchen Kuriers
durchſucht. Die griechiſche Regierung proteſtierte gegen
die Verletzung ihrer Souveränität.

Vom Heekrieg.
Zur Torpedterung des „Suſſex“.

Die amerikaniſche Regierung hat vor kurzem an die
deutſche Regierung die Bitte um nähere Mitteilung ge
richtet, ob an der Vernichtung des „Suſſex“ de u t
fche Seeſtreitkräfte beteiligt geweſen ſind. Die
eingehende, jetzt zum ar gelangke Unterſuchung hat
aber endgültig ergeben, daß für den Angriff auf den
zSuſſer“ irgendwelche deutſche Seeſtreitkräfte nicht in

rage kommen. Das Ergebnis der Unterſuchung iſt
der amerikaniſchen Regierung mitgeteilt worden.
Ein großer Transportdampfer der Verbündeten verſenkt.

Die „Daily Mail“ meldet aus Athen: Nach einer Mel
dung aus Preveſa, an der Weſtküſte Griechenlands ſoll

ein großer Transportdampfer der Verbünde ten auf der Höhe der griechiſchen Weſtküſte geſun ken
an. Zahlreiche Menſchen ſollen dabei ertrunken
ein. Die „Daily Mail fügt hinzu, daß wahrſcheinlich

hat Zenſor die genaue Anzahl der Ertrunkenen unterdrückt
at.

UBoot und MinenOpfer.
Der franzöſiſche Dampfer „Colbert“, 5394

Bruttoregiſtertönnen, der vor dem Hafen Ajaccio auf Cor
ſicg vor Anker lag, wurde einer Meldung des Matin
e r einem feindlichen Unterſeeboot beſchoſſen und
verſenkt.

Hierzu meldet die Agence Havas“: Der kleine Dampfer
„Colbert“ wurde beſchoſſen. Der Dampfer entkam dank
ſeiner Schnelligkeit und vbenachrichtigte durch Funkſpruch
in der Nähe befindliche Schiffe von der Anweſenheit von
Anterſeebooten. Der Dampfer „Felix Toug e“, der
gerade auf das Anterſeeboot zuhielt, konnte no
Kurs ändern und iſt in Marſeille angekommen.

Am 5. April verſenkte ein UBoot im Mittelmeer den
dän iſſchen Dampfer „Stjerneborg“ aus Kopen
hagen (1552 Tonnen).

Dloyds meldet Der britiſche Dampfer Braunkton“
(4575 Tonnen) und das Segelſchiff El y de (204 S
wurden durch Minen zerſtört. Die Beſatzungen ſin
erettet. Der ar Dampfer „Chantara (2602
onnen) iſt verſenkt worden.

ſeinen

Einer Meldung der Londoner Depeche“ aus Salonikt

Der holländiſche Dampfer Ryndijk“ lief
geſtern um 8 Ahr früh an der Jnſel Wight auf eine Min e.
Der Schiffsraum ſteht voll Waſſer.

Der britiſche Dampfer Avon“ iſt verſenkt worden.
Wie aus London gemeldet wird, wurde der franzöſiſche

Fiſchdampfer „Sainte Marie verſenkt. Die Beehags iſt gerettet. Lloyds melden ferner, daß der briti
ſche Dampfer „Adampfon“ (2304 Tonnen) geſunken iſt.

Dloyds. Wochenliſte, die mit dem 6. April abſchließt,
enthält 23 geſunkene und 3 beſchädigte größere
Schiffe. Von den geſunkenen gehören 11 Schiffe Eng
land 7 Norwegen, 2 Frankreich, 1 Holland und 1 Spanien,
von den beſchädigten 2 England und 1 Frankreich.

Die Regierung der Niederlande
hat der engliſchen Regierung mitgeteilt, die Kberfahrt
über die Nördſee ſei ſo gefährlich, daß ſie nicht

imſtande ſei, den Transport der kriegsuntauglichen deut
ſchen und engliſchen Gefangenen zu übernehmen, deren
Auswechſelung in dieſen Tagen hätte ſtattfinden ſollen.

Spanien will die Handelsſchiffahrt mit England unter
brechen.

Das Peſter Blatt „Eſt“ berichtet aus VBarcelong, der

ſpaniſche Miniſterrat beſchloß, die Handels
ſchiffahrt mit England ſo lange zu unterbrechen, als
Deutſchland die Blockade engliſcher Häfen
fortſetzt. Dieſer Beſchluß wird von England ungünſtig

auf genommen.

Deutſche Tauchboote wurden vor Korfu geſichtet.

Ein Transportdampfer mit Serben, der
nach Marſeille ausfahren wollte, wurde im Hafen zu
rückgehalten, nachdem ein franzöſiſcher Frachtdampfer
knapp vorher der Torpedierung entgangen war. Deut
ſche Minen wurden an der Hafeneinfahrt aufgeftſcht.

S S
Der kürkiſche Krieg.

Amtliche türkiſche Heeresberichte.

ſchnitten un bedeutende e
Am L April überflogen 8 feindliche Flugzeuge dieHalbinſel Gallipoli. Hauptmann e griff te

mit ſeinen Flugzeugen an und b im Verlaufe des Luft
kampfes einen feindlichen Fli vor Kumdere zum
ſturz Das Flugzeug verſank ſofort im Meer.

Nach Ausweis des türkiſchen Heeresberichts haben an
der Jrakfront, und zwar öſtlich des Abſchnitts von
Felahie unweit des Tigris, am 5. und 6. April Kämpfe
ſtattgefunden, die wiederum nicht zugunſten der Engländer

Toten und Verwundeten koſtet wä
Verluſte der Türken gering ſind.

An der Küſte von Smyrna nordweſtlich von Urla
ſchoß ein feindlicher Monitor ohne Erfolg 25 Granaten
auf die Umgebung von Karatatſch Burun. An ere Ar
tillerke antwortete und traf drei mal den feind
lichen Monftor, der kampfunfähig gemacht und auf
hoher See von einem anderen Monitor, der zu ſeiner Hilfe
herbeigeeilt war, abgeſchleppt wurde.

Der amtliche Bericht vom 9. April meldet An der
Jrakfront keine Veränderung. Unſer Artilleriefeuer
beſchädigte ein feindliches Kanonenboot und verurſachte
auf ihm eine Exploſion. Das Boot wurde von dem Mo
torboot nach Oſten abgeſchleppt. Weſtlich von Korn a
fand ein Zuſammenſtoß mit feindlichen Vortruppen ſtatt.
Von den Engländern wurden fünf Mann getötet, ein Offt
zier verwundet. Wir zerſtörten Telephonanlagen des Fein
des in dieſer Gegend. An der Kaukaſus e n t keine
Anternehmung von Bedeutung Am 8. April näherte ſich
ein feindlicher Kreuzer Kemikli Liman und gab einige
Schüſſe ab. Das Gegenſeuer unſerer Artillerie zwang e
ich zurückzugiehen. Zwei feindliche Flieger erſchtenen über
er Halbinſel Gallipoli, entflohen aber beim Auf

ſteigen unſeres Kampfflugzeuges gegen Jmbros.

Der Krieg in den Kolonien
Die Kämpfe in Oſtafrika

Aus London wird amtlich gemeldet Weitere Berichte,
die von General Smuts eingetroffen ſind, be ſagen, daß der
Erfolg des Generals enter im AruſchaDiſtrikt be
deutender war, als es zuerſt hieß Die deutſche Ab
teilung, die umzin gelt und gezwun en wurde zu
kapitulieren, war anſfehnl ſie Deutſchenhatten zahlreiche Verluſte. Es haben ſich bereits 17 Euro
päer und 404 eingeborene Soldaten mit Maſchinen ewehren
umd großen Mengen Munition ergeben. ie Ein
bringung weiterer Gefangener ſteht bevor.

a 9Politische Cbersicht
Niederlande. Nach verſchiedenen Morgenblättern

ſchreibt der frühere holländiſche Min iſter präſident
Kuyper in ſeinem Blatte „Standard“, Holland müſſe
immer auf Griechenland ſchauen. Die Geſchichte weiſe
kein zweites Beiſpiel für einen ſo gewaltigen Ubermut guf,
wie er in Saloniki zutage getreten ſei. Wehe der Macht,
die es wage, Holland als ver e Griechenland zu behan
deln. Holland machte lieber zehnmal Krieg, als daß es
a wie Griechenland behandeln ließe. Die Wiener

ittagsztg meldet aus Rotterdam: Zuverläſſigen Jn
formationen Jhres et et zufolge wolle ſich die
Entente nicht darauf beſchränken, Holland z um
Kriegsſchauplatz zu machen, ſondern ſie beabſichtigte
n von den Holländern aktive Waffenhilfe zu ver
angen. Eine weitere Verlautbarung der niederländiſchen

Regierung in dieſer Angelegenheit ſteht bevor. General
Werraux geſteht im „L'Oeuvre“, die Jdee einer en ge
liſchen Landung in Holland mache in Frankreich
Fortſchritte Viele glauben nachdem die deutſche Front
ünzerſtörbar et müſſe der Vierverband eine Rickenſaſſung
ſuchen. Die Beſehung der Emsmündun gewürde
einen direkten Vormarſch nach Hannover geſtatten.
Werraux bekämpft dieſe Jdee, ſte ſei grandios, aber un
möglich. Der Zweiten Kammer wurde eine Vorlage
unterbreitet, um im Hinblick auf die herrſchenden außer

ausgegangen ſind. Das Ergebnis war vielmehr eine

vorgeführt, dann das Abwerfen von Brand und

3

4

gewöhnlichen Umſtände der Regierung Gelegenheit zu
geben, wenn dies notwendig ſein ſollte, frühzeitig zur
Einberufung der Jahresklaſe 1917 über
gehen zu können. Der Amſterdamer Korreſpondent der
„Neuen Züricher Zeitung“ berichtet aus beſter Huelle,
daß die Bezlehunngen zwiſchen Deutſchland und
Holland an Herzlichkeit nichts zu wünſchen
übrig laſſen. Erſt vor einigen Tagen lieferte Hol
land 3900 Pferde nach Deutſchland und bezog aus Deutſch
land Munition.

Rumänien. Aus Lugano wird laut „B. Z.“ gemeldet:
Dem „Corriere della Sera“ wird aus Bukareſt gedrahtet,
dort befinde ſich ſeit einigen Tagen ein türkiſcher
HKommiſſar behufs Ubernahme von 20000

aggons rumäniſchen Getreides. AuchBulgarien werde rumäniſchen Weizen erhalten
Zwiſchen der rumäniſchen Regierung und der rumäniſchen
Nativnalbank wird wegen einer neuen Anlei he von
100 Millionen Lei verhandelt.

China. Zur Lage in China meldet „Reuter“ aus
Schanghai: Kwankung hat Donnertag abend ſeine Unab
hängigkeit erklärt. Aus Peking wird gemeldet, daß die
Stadt Canton ebenfalls ihre Unabhängigkeit erklärte

Deutschland.
Berlin, 10. April. Die Kaiſerin beſuchte geſtern

nachmittag in Begleitung des Kammerherrn von rotha
und der Hofſtagtsdame Exzellenz von Gersdorff die Ver
wundeten im Potsdamer Hrangerielagzavrett. ierauf be
gab ſich die hohe Frau nach dem Reſervelazarett im Ge
e in der Zimmerſtraße zu Potsdam und be

ſuchte auch von dort die Verwundeten, an die ſie Aufmerk
ſamkeiten verteilte

g JnfolgeRaummangels können wir den uns vorliegenden aus

So darf ich auf Verſtändnis und
urzen, ſchlich

Durch
eine Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ wird die Ver
ordnung des Bundesrats über die Einfuhr von Salz

auf Salzfiſche, Klippfiſche undEine weitere Bekanntmachung

uſw.
Das Ergebnis der vierten Kriegsanleihe ſtellt ſich
jetzt ſo, daß 10 712 Millionen Mark aufgekommen ſind,
ohne die Feldzeichnungen und ohne noch zu erwartende
Bekräge aus dem überſeeiſchen Ausland. Die Zahlen ſind
alſo noch günſtiger geworden. Beſonders erfreulich iſt
an der Zuſammenſtellung, die die „Nordd. Allg. Ztg.
bringt, daß gerade kleine und kleinſte Zeichner ſich in
erheblichem Maße an der Aufbringung der Koſten für die
Kriegsbedürfniſſe beteiligt haben. Das iſt ein neuer
glänzender Beweis für das unbedingte Zutrauen, das
unſere Bevölkerung der Heeresleitung und der Tüchtigkeit
der Armee entgegenbringt
ſu t Der erſte Truppeneinzug in München. Die Land
ſturm
nach München zurückgekehrk und unter klingendem Spiele
mach ihrer Schulkaſerne gezogen, von wo aus ihre Ent
laſſung in die Heimat erfolgt.

Auf Einladung des Kriegsminiſteriums hatten ſicham Freitag eine grohe Anzahl von en guf dem
Flug platz in Döberitz eingefunden, wo ihnen die
großen Fortſchritte im Flugweſen unter ſachkundiger Füh

rung und in eingehenden fachmänniſchen Vorträgen vor
geführr wurden. Es iſt geradezu erſtaunlich, was die be
reits vor dem Kriege hochentwickelte Flugzeugtechnik wäh
rend des Krieges für einen beiſpielloſen n wung ge
nommen hat. Deutſche Induſtrie und Technik haben hier
wieder einmal gezeigt aß ſie auch das faſt unmöglich
cheinende zu leiſten vermögen, daß ſie im innigſten Zu
ſammenarbeiten mit dem Naturwiſſenſchaften zu einer Be
herrſchung der Luft gekommen ſind, wie es noch vor wenigen
Jahren einfach in das Reich der Phantaſie verwieſen wor
den wäre. Dabei ſind wir noch keineswegs am bſchluß
dieſer Entwickelung, ſondern es wird fortwährend an
größeren und vollkommeneren Apparaten gearbeitet; die
Zukunft dürfte uns noch weitere Uberraſchungen auf dieſem
Gebiete bringen. Den Abgeordneten wurde nach den ein
leitenden Vorträgen ein Geſchwaderflug von 10 Flugzeugen

xploſtobomben mit ihrer Wirkung auf Gebäude, ſchließlich die
Zerſtörung von in Feindeshand gefallenen Flugzeugen
Von Verkretern aller Parteien wurde der Bewun erung
Ausdruck gegeben für das, was auf dieſem Gebiete der
Kriegstechnitk geleiſtet worden iſt. Bei dieſer Gelegenheit
e uns geſtattet, daran zu erinnern, daß die Aufnahme der
Sliegeret in das Programm Unſerer Heeresverwaltung
mit auf einer Anregung von ſortſchrittlicher Seite beruht,
da es der Abg. Gothein war, ver ſeinerzeit, als man
bei uns noch t von den Luftſchiffen die Be
herrſchung der Luft erwartete, im Hausha tsausſchuß die

ruppen des Jahrganges 1869/70 ſind am Sonnabend



ſchen Tageszeitung“ ein leichtes geweſen,

tiven Gefühl geleitet worden ſeien,

ja recht begrei

Einſtellung einer größeren Summe für Fliegerzwecke be
antragt und durchgeſetzt hat.

Auch die Bayern bleiben „feldgrau“. Durch eine
königliche Entſchließung iſt die Neuuniſormierung des
bayeriſchen Heeres angeordnet worden, wonach das Grund
tuch von Waffenrock, Hoſe und Schirmmütze wie jetzt im
Kriege a uſch S feld grau bleiben wird. Als
beſonderes Kennzeichen erhält die bayeriſche Armee eine
ſchmale blau weiß gerguteke Borde, die an den Kragen
ſämtliche Kleidungsſtücke der neuen Art angebracht wird.

Unter dem Titel „Ein unzutreffender Vericht“ brachte
die „Deutſche Tageszeitung kürzlich einen Artikel, der den
Bericht über die Verhandlungen des Hauptausſchuſſes des
Reichstages wegen des Marine Etats, der in verſchiedenen
Blättern erſchienen war, als unrichtig bezeichneke. Bei
ihren parlamentariſchen Verbindungen wäre es der „Deut

ſo ſich davon zuüberzeugen, daß jener Bericht durchaus den Tatſachen ent
ſprach. Es iſt ein journaliſtiſcher Tiefſſtand, Darſtellungen
anderer Blätter zu bemängeln, wenn man nicht nur in
der Lage, ſendern direkt verpflichtet iſt, ſich über die wirk
lichen Hergänge zu informieren. Die Tendenz jenes Ar
tikels richtete ſich aber überhaupt nicht gegen die Bericht
erſtattung, ſondern ſehr durchſichtig gegen den Nachfolger
des Herrn v. Tirpitz. And das iſt beſonders bedauerlich.
Tatſächlich hat der Herr Staatsſekretär des Reichsmarine
amts, entgegen den Ableugnungen in der Deutſchen
Tageszeitung“, wiederholt anerkannt, daß die Bedeutung
der Anterſeeboote von den fortſchrittlichen Abgeord
neten Leonhart, Struve und Gothein früher erkannt wor
den iſt als von fachmänniſcher Seite. Ebenſo iſt mehrfach
von ihm der e gefallen, daß die Tatſachen jenenHerren recht gegeben hätten. Ferner iſt der Bericht hin
ſichtlich der Außerung des Herrn Staatsſekretärs, n die
genannten Abgg. wohl mehr von einem gewiſſen inſtink

durchaus zutreffend
wiedergegeben, ebenſo wie die witzige Antwort, die ihm
ein fortſchrittlicher Abgeordneter darauf unter allgemeiner
Heiterkeit erteilte. Jm übrigen iſt die aktenmäßige Dar
ſtellung, die ein Abgeordneter über die e der
anzen Frage gegeben hat, in der Kommiſſion von keiner

ite anrgefochten worden. Der Wunſch der „Deutſchen

e sder Wirkſamkeit der fortſchrittlichen Abgeordneten nicht
ausgeſprochen n möge, iſt von ihrem Standpunkt auslich. Ein ſolcher von e Mo
tiven diktierter Wunſch berechtigt aber niemanden dazu,
wahrheitsgetreue Berichte als unrichtig zu bezeichnen und
dem Staatsſekretär unterzulegen, daß das, was er tatſäch
lich geſeg hat, von ihm unmöglich geſagt worden fein
könne. Dieſes Verfahren richtet ſich von ſelbſt!

Mit der Spaltung in der Sozialdemokratie be
ſchäftigen ſich jetzt die ſozialdemokratiſchen Organi
ſationen m Lande. Wir erwähnen für heute daraus
folgendes Die Bezirksleitung der Pro-
vinz Brandenburg hat ſich einſtimmig auf
ufs ſcharfe dir Bann er Arbetkgemenſchaft
verurteilt. Auch der Verband Magdeburg
Anhalt hat eine das Vorgehen Haaſes verurtei
lende Reſolution einſtimmig angenommen. Aus der
Sitzung dieſes Verbandes iſt noch zu berichten, daß
Abg. Albrecht mitteilte, 14 Abgeornete der erweiter
ten Minderheit die anderen ſeien ſchon von Berlin
abgereiſt geweſen hätten beſchloſſen, in der Frak
tion bleiben zu wollen. Die heſſiſche Landes
organi ſation bedauerte mit 29 Stimmen bei
2 Stimmenthaltungen das Ausſcheiden der Minder
heit aus der Reichstagsfraktion, weil darin eine
äußerſt ſchwere Gefährdung der Parteieinheit liege.
Eine weitere Reſolukion, die ſich gegen jede Sonder-
organiſation wendet und den Landesvorſtand auf
fordert, gegen Sonderbündeleien mit den im Organi
ſationsſtatut gegebenen Mitteln

n

daß der Staatsſekretär dieſe Anerkennung

mit 24 gegen 5 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
angenommen. Der Groß- Berliner Zen
t ralvorſtand hat ſich bekanntlich gegen eine ſtarke

Minderheit auf den Boden der Haaſe-Gruppe ge
ſtellt. Abg. Haeniſch, der in der Sitzung wegen
Krankheit nicht anweſend war, läßt jetzt mitteilen,
daß er gegen die Reſolution, Abg. Hofer, der

ebenfalls abweſend war, daß er für die Reſolution
geſtimmt haben würde.

J e rVermischtes
Brigantenunweſen in Sizilien.. Der Lobgeſang auf

die „Civilta Lating“ wird durch folgenden Vorgang in Sizilien
eigentümlich beleuchtet: Jm Landhauſe des Großgrundbeſitzers
Bartolotta in Buterg bei Palermo erſchien am hellichten
Tage eine Räuberbande von drei mit Revolvern, Dolchen und
Gewehren, ja ſogar mit Bajonetten bewaffneten Briganten und

i

drei Angeſtellten nieder.
pflanzten Bajonetten gräßlich zerfleiſcht.

Großer Muſeumsdiesſtahl
wird, wurden aus dem berühmten etruskiniſchen Tarau-
inigMuſeum ſämtliche im Jahre 1874 ausgegrabenen etrus
kiniſchen grichiſchene und römiſchen Goldgegenſtände, Cameen
und Münzen von unerſetzlichem Werte geſtohlen.

Durch eine Ohrfeige erſchlagen. Jn Potsdam hat
Mittwoch abend eine n wirr n. Her ken weſen
einen traurigen Abſchluß gefunden. Der 57fährige ſrädtiſche
Kanalarbeiter Albert Reumann traf in der Wirtſchaft „Zur
Taube“ den A48jährigen Arbeiter Ernſt Betke. Nach kurzem
Wortwechſel verließen Neumann und Betke das Lokal, und auf
der Straße verſetzte der Neuman t dem Betke eine ſo derbe
Ohrfeige, daß dieſer umfiel und ſofoort tot auf dem
Platze liegen blieb. Als Augenzeugen herbeieilten ſagte der
rohe Patron: Laßt den Kerl liegen, er verſtellt ſich bloß. Ein
he beigerufener Arzt ſtellte den Tod durch Gehirnverblutung feſt
äußere Verletzungen waren nicht wahrzunehmen. Der Täter

wurde verhaftet
Selbſtmord eines früheren Stadtrats. Der frühere

Stadtrat Emil Sch n in Pforz heim hat ſich den Münchener
N. N.“ zufolge das Leben genommen. Die Nachricht von dem
plötzlichen Tod des in weiten Kreiſen bekannten Manxes, der
au itglied der Handelskammer war, hat großes Aufſehen er
regt. Emil Schütz war früher einer der größten Jnduftriellen
und galt als mehrfacher Millisnär. Er ſoll ſich wegen einer
r in einer Steuerangelegenheit das Leben genommen

aben.
Ein Juhrwerk vom Zuge überfahren. Eiſenbahnamt

lich wird aus Beuthen mitgeteillt: Am 5. April 5 Uhr 30
Minuten nachmittags wurde auf der Ladeſtelle DubenskoGrude
beim Rangieren ein Landfuhrwerk überfahren. Dabet wurden
zwei Perſonen verletzt, das Fuhrwerk wurde zertrümmert, ein
nete n iſt entgleiſt. Die Urſache iſt noch nicht
eſtgeſtellt.

Eine halbe Million Einwohner in Großeſſen.
auf

Der

Tagedem Standesamte in Borbeß eingetragen

s Feſtiztmt vorgeſchriebenen Tagen
tzen können wir keine

e übernehmen, jedoch
werden die tgeher nach Möglichkeit berückſichtigt. S

Hom. Getauft: Marianne
Erika, T. des Kaufmanns Frau

e

Er die Kufnahmen der Anzeigen 4400000 9

e 2 Margarete Sourell
Oalter Tolle

Verlobte.

Wie aus Rom gemeldet i en b JDanach erhalten Milchkarten: männliche Perſonen über

machte den beim Mittageſſen ſitzenden Hausherrn ſowie ſeine
Dann wurden die Leichen mit aufge

ralkommandos

16 Jahre höchſtens Liter,

D.

tion unentbehrlichen Zubehörteile einzurichten. Man kann die
ausgeſprochene Sperre als einen Verſuch betrachten, die ſchwei
zeriſchen Jabriken wieder auf den Weg wirklich r Neutralität
zu führen. Dies dürfte ihnen als kühle Rechner umſoweniger
ſchwer fallen, als der bisherige Bezug Deutſchlands an Taſchen
ühren aus der Schweiz die Summe von 32,321,274 Jrs. im Jahre
erreichte, wogegen der Bezug Frankreichs nur 3,262,675 Jrs.
betrug.

Verbot von Hausſchlachtungen in Hannover. Der
Oberpräſident der Provinz Hannoververbietet durch öffent
liche Bekanntmachungen für den Umfang der Provinz Hannover
ſämtliche Schlachtungen von Rindvieh Schafen und Sch weinen,
die ausſchließlich für den eigenen Wirtſchaftsbedarf des Vieh
a (Hausſchlachtungen). Das Verbot tritt ſofort
in Kraft.

Eine engliſche Kirche als Muſeum eingerichtet. Jn
Vad Homburg iſt von den ſtädtiſchen Körperſchaften be
ſchloſſen worden, in der engliſchen Kirche ein ſtädtiſches Muſeum
einzurichten. Die erforderlichen Mittel ſind bereits dazu be
willigt worden.

Die Milchkarten in Bayern. Die bayeriſchen Gene
erlaſſen eine Bekanntmachung zur Ein

führung der Milchkarten in allen bayeriſchen Städten.

weibliche und jugendliche
e höchſtens Liter, Kinder bis zum vollendeten
2. Lebensjahre, welche nicht geſtillt werden, 1 Liter,
ſtillende Frauen 1 Liter. Kränke können auf Grund ärzt
licher Beſcheinigung ebenfalls bis zu 1 Liter erhalten.

Süuglingspflege als Schulunterricht. Auf dem Ge
biete des Säuglingsſchutzes hat die Stadt Schöneberg
eine dankenswerte Einrichtung getroffen. Sie läßt einer
Anzahl von Lehrerinnen der Volks und Fortbildungs-
ſchule von einer Arztin, welche Spezialiſten in der Kinder
heilkunde und ſelbſt Mutter iſt, Anterricht n in
pflege erteilen. Die Lehrerinnen ſollen ſpäter im Anſch uß
an den Haushaltungsunterricht den Kindern Anterricht in
der Säuglingspflege geben.

Verſtärkter Rapsanbau im unteren Maintal zur Ol
gewinnung. Bis gegen die letzte Jahrhundertwende war
in Mitteldeutſchland und Süddeutſchland der Anbau von
Winterraps und Sommerraps, der für die Olgewinnung
nutzbar gemacht wurde, in großem Maßſtabe verbreitet,
verſchwand aber dann mehr und mehr. Schließlich be
krieb man den Rapsbau noch zur Futterpflanze, während
die Olgewinnung mehr durch die ausländiſchen Ole ver
drängt wurde. Auch als Futterpflanze ging der Raps
immer mehr zurück und machte den Kraftfuttermitteln
Platz. Der jetzige Mangel an Olen hat nun dazu geführt
daß in den mitteldeutſchen Gebieten im unteren Mainta
und im Oberheſſiſchen der Anbau von Raps zur Olher
ſtellung wieder erheblich mehr epflegt wird. Die Saat
des Winterrapſes weiſt einen ſehr guten Stand auf.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Röäßner in Merſeburg

Reklameteil.
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Heyne Getraut: der ſtell
vertretende Beamte beim Kriegs
miniſter um Otto Köhler m. Frau
Maraarete geb. Homrighauſen.

Beerdigt: Elſe, T. des Reg
Sekr Karl Kleine; Leok rdia, T.
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Merseburg, April 1916

d s Acbeiters Auguſt Porſche.
Donnerstag abends Uhr Tedeganzeige.
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Eatwürfe und sachgemässe Austührung
elektriseher Licht und

Kraftübertrsguogen
jeder Art und Grösse zum Anschluss

an stadt. Blektrizitätswerke und berlandzentralen

e esAornenpe Diat Witte ges Sonntag den 9. April Fernsprech und Signalanlsgen
Stadt. Getraut: der Dreher verſchied nach

P. F. Witter mit Frau B. F geb.
orn. Beerdigt: die Pflegerin
eferſtein; der Maurer Blanke;

eine unehel. T.
Die Frauenhilfe am Donners

tag fällt aus
Neumarlt. Beerdigt:

Privatmann Ernſt Schlippe.
Mittwoch bend s Uhr Paſſtons

gottesdienſt. Paſtor Boit.
Altenburg. Getauft: Eich

Rufchen

Die Beerdigung
der Dienstag den

Bee
nachm. 45 Uhr, ſtatt.

ſchwerem
Leiden unſer liebes kleines

im zarten Altervon I Jahr.Dies ſt ſchmerzer füllt an
Famllfe Otto Kummer.

findet
April,

Wille S. des Bahn arb. Wagner
Mittwoch abends 8 Uhr Paſ

ſtonsgottesdienſt Paſt. Vannen
berger. Jn Anſchluß Beichte und

girln 30 6 t 6chaſe mit

Aufstellung und Unterhaltang
von Accumulatorenbstterien

BPinrichtungen
automatigcher Wasserversorgangen, Orgel-, Fabrstuhl-

und Bxaustorsn-Antriebe
Grosges Lager in Moto en für Gle'ch- und Drehstrom,

Koch und Heizapparaten, Meta lärshtlampen
und sonstigen Installationsmsterislien

Lang jähriger Lieferant
staatlicher und städtischer Behörden

s Zimmer mit allemEtage, Zug t
hermieten. Preis 480 Mk.

Roßmarkt 17
Wohnung mit 5 Z mmern,

Baderaumn, Küche und Zubehör
ſofort oder zum 1. Juli zu ver
gieten. Zu erf agen

Chrikianenſtr. 17, 2 Tr.

Freundliche Wohnnng,
Tr. hoch, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche und Zubehör, an

m enden re eJuli zu beziehen. Preis jährl.70 Mk. Näh OHelgrube 9 1 Tr
Stube, Kammer u. Küche für

10 Mark per 1 Mat an Leute
hne Kinder zu vermieten

Neumarkt 39.
Wohnung 4 Jimmer, Küche

zeichl. Zubehöt, ſofort zu beehen.
Wohnung derſelben Größe am
zu beziehen Globicguer Str. 9.

Wohnung, Zimmer. Küche
erſchl. Faut, Gas, ſofort od.
päter zu bertehen Brakr. 13Lümmern und 6chaſböge

ſollen Honnerstag den 18. April
10 Uhr im Schmidt ichen Gaſthauſe
zu Keunſchau verkauft werden

Jn Vertretung
Hermann Renneberg.

heiliges Abendmahl

Alte Hachziegel
kauft W. Stein Töpfermſtr.,

Gotthardtſte. 41.

Wegen Platzmangel

rote Plüſchgarnitu
u 75 Mk zu verkaufen Adr. u
H. San die Exped. d. BI.

r feten
A. d Geiſel 1 Etage.Kötzſchen Ne 34.



Pilitärperſon ſucht ruhige
Wohnung, 1 od. 2 Zimmer
Näbe Halleſche oder Weißenfelſer
Straße. Off. u. A A 1 an die
Exped. d. Bl
Nödl. Schlafzimmer
von Landſturmmann geſucht, be

r n engebote m reisangabe u.L 18 an die Exped d. S

WMöbl. Wohnung
mit Küche u. Zubehör von kinder
loſem Ehepaar geſucht. Offerten
unter I 7 an die Exved. d. Bl.

Kinderloſes Ehepaar ſucht für
ſofort freundliche

3- mmer Wohrung
wit Bad, elektriſchemmöglichſt

Licht und Gas. Angebote unter
A BI an die Exved. d. Bl.

Rubige Leute ſchen T. FußWohnung im Preiſe von 50 60
Taler, auch Hausmannswohnung.
f. u. P R an die Exped d. Bl.

In
eiten Hoen nd Blusen
in grosser Auswahl zu niedrigsten Preisen,

Blevle- Anzüge
Bleyle Swenter 1. Horcten

noch in schöner Auswahl vorrätig bei

Otto Dobkowitz
Morsshurg.

S 9

Anzeige
einer Arie ſchlachtung binnen 48 Stunden vor der Schlachtung

RNöotſchlachtung binnen 48 St Sbeim Landraksamt arzuzeigen. Stunden nach der Schlachtung

Tag der Schlachtung Zahl der Wirtſchaftsangehörigen
Rindvieh (Zabh,Schweine i ebendgewicht
Schafe: 3Ich habe oben bezeichnetes Vielänger als 6 Wochen gehalten. s

Rindvieh von Ztr
Schwein(e) von

Schof(e) von t

für meine
Wirtſchaft

erfolgte am
Die letzte Haus

ſchlachtung:

in meinem HaushaltDei Notſchlachtungen: Das Fleiſch wird nnerhalb der Gemeinpe
verbraucht.

Obige Angaben ſind richtig
den

Hie Voltzei- Verwaltung.
Der Amtsvorſteher.

Name u. Stand
Nicht zutreffendes iſt zu durchſtreichen

Anzeige
eHausſchlachtung (binnen 48 Stunden vor der Schlachtung

einer Kotſchlachtung (binnen 48 Stunden nach der Schlachtung
beim Landratsamt anzuzeigen.
Tag der Schlachtung:-

wein(e):

af(e) eJch habe oben be
länger als 6 Wochen g

e Rindvieh von Ztr.
Schwein(e) von

Schaf(e) von Zt

für meine
Wirtſchaft

erfolgte am
Die letzte Haus

ſchlachtung:

in meinem HausbalSei Rotſchlacht nnerhalb der Gemeinde
verbraucht,

Die Schlachtung
iſt hier angezeigt

wird nicht genehmigtf.

Das Fleiſch wird 7

(Ort), den
Name u. Stand.

Nicht zutreffendes iſt zu durchſtreichen.

Auktfion
im städtischen Laihhause zu Mersehbur
Mittwoch den 3. Mai 1916. von vormittags 9 Uhr a
der nicht eingelöſken Ffandſtücke von Nr. 15 101 bis 17800,
enthaltend Eold- und Silberſachen, Kleidungsſtäcke, Jeder
ßetten, Wäſche uſw.

Hie ekwaigen Aeberſchüſe Können dinnen Jahresfriſt
in der Kämmereikaſſe in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 10. April 1916
Ber Verwaltungsrvat der stäcdit. Pfancdleſhanstalt,

Lundwirte haut Zuckerrüben

m

ws

r

Sc

wir

wu

t

(Ort), den

III

Mittwoch den 12. April, bis Freſſfag den
14. April von 10-] Uhr Vorwittgeg und
3-6 Uhr nachmittags im Kol, Schloss, Rufseretage

Ausstellung
Lazarettarbeiten,

Eintrittspreiss: Erwachsene 0,20 Mk Sechüler und Schülerinnen
0, 10 Mk

Militärperzonen vom Feldwebel ab wärts haben freien Zutritt

M

C

v

II

S Her Mobilmaehungsausgehuss vom Roten Kreuz

Elr

Ius d Döll zurägt,
Sprechetunde wochentäglich u 1
und 4—5,
Dr. med. Aneise,

Leitender Arzt der „Heilanstalt
Weidenplan

Halle a/S. Weidenplan 6.
Adler u. Mamant-

Fahrräcter Für Herren u. Damen,
Acder- careſhmuschinen,
Padeſg-Hähmaschinen,

Wasch- u. Buftermerchinen,
Wüschemangeln,

Laufclecken u. Iuufschläuche

ch alle Einzeltelle
empfiehlt

Bustav Schwendlsr,
Berſebnrg, Karlſtr.

ſtnd m 1. Juli auf ſichere Hypo
rhek zu verleihen.

Offerten unter 50 L in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ahmgſchines
werden ſchnell u. a repariert bei

e cht, Halleſche Str. 18.

Kontrollkaſſe,
National. Scheckdrucker mit Total
gddition, gegen Barzahl. geſucht.
Billigftes Angebot mit Nummern
angabe erbeten unter B 8572 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.
Tſchlergeſellen ſur Rohel

fuch? SeorZz, Breite Str. 10.

Klehetunen

r Flach, Drogen u. Zigarrene erſchon bei mir gearbeitet hoben,

finden dauernde Beſchäſtigung

Arthur Kornacker.

Kronen und Bräckenarbeiten, Behandlung Kranker Zähne, e

abert Tetzhe, in a in Heder
Markt 19 Meresehburg Telephon 442

Sprechzeit 8-—6 Uhr. Sonntags 9 Uhr.

Veamten Wohnungs Verein
zu Merſeburg.

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht.

Vermögens Bilanz
am Schluſſe des 13. Geſchäſtsjahres 31. Dezember 1915.

Aktiva. Paſſivpa.
Unbebaut. Grundſtücks Geſchäftsanteil-Konto
Konto Reſervefonds Kontoäuſer-Konto Hypotbeken-Kontoeſchäftsinventar und Schuldverſchreibungen
tenſtlienKonto KontoBankzuthaben-Kontv Reingewinn

ſonſtiges Forderungen
Konto

KaſſaKonto

2

49878,59

10 180,82
463 005,20

39548,38
502 560,88

128,58
3893 49

500,
949 55

Summa 517 575,88
Mitgliederzahl am 1. Januar 1915
Eingetreten im Jahre 1915
Weitere Beteiligungen

21500,
3426,22

Summa 547 57 88

t e Anteilem)

Zuſammen 164 (mit
Durch Übertragung ſchieden im Laufe des

Jahres 1915 aus g.Mitgliederzahl Ende 1915 163 (mit 189 Anteilen)Mit Ablauf des Jahres 1915 ſchieden aus 4 4 j
Mithin Mitgliederbeſtand am 1. Januar 1916 159
Zahl der Geſchäftsanteile 185

Jm Laufe des Jahres 1915 hat ſich das Geſchäftsguthaben
der Mitglieder um 718,97 Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme betrug am 1. Januar 1915: 55800 Mk.
am Schluſſe des Jahres 1915: 56700 Mk. und am 1 Januar 1916:
55500 r Ste hat ſich im Laufe des Jahres 1915 um 8300 Mk.
vermindert.

Merſeburg, den 8. April 1916.
Der Vorſtand des Beamten Wohnungs Vereins

zu Merſeburg.

Antetlen)

Eingetra Senoſſen it b äunlter Haftpflicht.s arten e e e r

S Zeſucht.

Junges Mädchen, welches Luſt
hat die

Blumenbinderei
zu exlernen, ſofort oder ſpäter

Rockendorf,
Blumengeſchäft.

We A1jahr. Mädch, Kochen,
Nähen u. jed. Hausarbeit perfekt,

ſucht Stelle als Stütze
Land bevorzugt). Off. u. O R
Merſeburg, Halleſche Str. 36 I.

Zwei zuverläſſige

Ceschrkührer
in grten Berdienſt für ſofort
bürherllehes 8rauens.

Arbeitsmädchen
und

Arbeitsburſchen
ſofort geſucht.

Peitschenfahbrik
Weißenfelſer Str. 18.

Auſwartung Wo agl' vie
d. BI.

o ſagt die
Expe

Junges kräftiges Mädchen, nicht
Sevren, (ls Aufwartung

16 Jahren,
ſofort geſucht Ober- Altenburg 3.
Güche öteſſe als Merſmädch.

Auſs Land.
Anna Grunewald, Sreaßfeta g.

Hausbursche
unter 16 Jahren ſofort geſucht

Gotthardtſtr. 40.
Kind in Hut Pflege zu

nehmen. erfragen in der
Exped d. Bl

J Der heutigen Stadt und
Landboten Auflage liegt eine
Extrabeilagge der Deutſchen
Turnerſchaft“ bei.
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ſchriftliche eingebrachte Antrag Dr.

Beilage zum „Merſeburger
Nr. 86.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. April.) Jm

stag wurde heute zunächſt der am e e
ülker-MeiningenJunch auf Milderung des Milttärſtrafgeſetzbuches gegen die Stimmen der Rechten e er e

dem General v. Langerm ann angekündigt hatte, da
der ſtellvertretende Kriegsminiſter ſeine Bedenken no
geltend machen werde. Darauf folgte die zweite Le
ung des Etats des Reichsfuſtizamtes. Da
zu lag eine Reſolution des Ausſchuſſes vor, die verſchiedene
Anderungen der bekannten Entlaſtungsverordnung ver
langt, während ein Antrag der Sozialdemokratiſchen Ar
beitsgemeinſchaft dieſe Verordnung überhaupt aufheben
will. Der ſozialdemokratiſche Abg. Heine wandte ſich
gleich dem Berichterſtatter dem Volksparteiler Lie
ch in g. dagegen, daß man einen ſo tot Eingriff
in die Rechtspflege ohne Befragung des Anwaltsſtandes
unternommen habe. Staatsſekretär Dr. Lisco erwiderte,
daß hierin durchaus keine Verletzung des Anwaltsſtandes
n ſollte. Der Volksparteiler Dove ſprach ſich gleich
falls dagegen aus, e Rechtsgebiete durch Verordnungen

in ter Verſtöße gegen dG J 8 g V J 4 entßunfahtgt des
Verhandlung wurde abgebrochen Am

Beratung fortgeſetzt werden.

Zum
Roman von M. PriggeBrook.

49. Fortſetzung. (Nachdrue verboten.
Mittlerweile erwartete Frau Sebald ihren Beſuch Da

ihr Brief fortgekommen und Roſemarie ihn erhalten
hatte, hoffte e auf ihre Wiederkehr. e mußte ſie ab

wenn ſie wußte, wie es ihr erging. Sie zweifelte
inen Augenblick daran.

und hielt ſonſt Wort.
Der Sonntag brachte ſtrahlendes Sommerwetter. Zum

erſten Male empfand die unglückliche Frau die Wirkung
der Sonne. Sie ſaß am Fenſter und ſah durch die eiſernen
Gitter, unabläſſig auf die Eingangspforte, durch die der
Wagen kommen mußte.

b Roſemarie Heinz mitbrachte, wie ſie ihr geſagt?
Doch eigentlich war der liebe Schelm zu klein, um ohneNot in einem Tage hin und her zu eiſen Wenn ſie des

Nachmittags um ſechs Ahr abfuhr, konnte ſie ſchon um
acht zu Hauſe ſein. Dann war ihr Heinz noch wach, lag
in feinem Gitterbettchen und ſchlang die Armchen um ihren

s. „Mami, Mami!“ Wie lange hatte ſie die holden
aute nicht mehr gehört!

Jhr würde ganz warm bei dem Gedanken, den Jungen
wieder zu haben. Sie begriff nicht, daß ſie ſich jemals vonewandt, um gen Gedanken an ihren

ar nicht das Kind ſein

Roſemarie hatte verſprochen

W oten nachzuhängen.
lebendes
ſie T machen, was ſie verſäumt

iie Stunden ſchlichen durch den Vormittag. Die Schurr

ch verließen ſie die Kräfte. Eine barmherzt
Oh e unſing ſie. An ſe erwachte, ſah ſe das ihe ſe

ſrafen vig zu ſechs Monaten vder Gelbſtrafen zu

Bflugeiſen.

Dienstag den II. April

ſitzung am Sonnabend, die durch das Auftreten des Abg
Liebknecht e würden, iſt im einzelnenfolgendes zu berichten: Der Abgeordnete Liebbnecht brachte
bei der zweiten Leſung des Etats des Reichsſchatzamts
wiederum Behauptungen vor, die je des vaterlän
diſche Empfinden verletzen mußten. Das Haus
gab deutlich zu erkennen, daß es den Redner nicht weiter
hören wolle. Der Präſident ſprach ſein Be dauern
darüber aus, daß ein Deutſcher derartige
AKußerungen tun konwte, und ſchloß den
Redner ſchließlich wegen fort geſetzter Ver
ſtöße gegen die Ordnung des Hauſes von der
Sithung aus. Als dieſer trotzdem die Rednertrübine
micht verließ, kam es zu erregten Auseinanderſetzungen, in
deren Verlauf die Beſchlußunfähigkeit feſtgeſtellt und die
Sitzung geſchloſſen wurde.

A Die Kommiſſion für das Schätzungsamtsgeſetz hat
jetzt im weſentlichen die erſte Leſung beendet. Die
Kommiſſion hat ſich dahin verſtändigt, daß das Geſetz
früheſtens zwet Jahre nach Friedensſchluß und ſpäteſtens
am 1. Juli 1921 in Kraft treten ſoll, doch kann es durch
königliche Verordnung für Provinzen, in denen Stadt
ſchaften errichtet ſind, auch bereits früher Geltung erlangen.

Strittig iſt noch die Frage, ob in das Geſetz Richtlinien
über das Schätzungsverfahren hineingearbeitet werden
ſollen. Die Regierung wollte bisher nichts davon »wiſſen,
die Mehrheit der Kommiſſion ſteht jedoch auf dem Stand
punkt, daß das Geſetz ohne ſolche Richtlinien ein Torſo iſt.
Zur Ausgarbeitung von Richtlinien iſt eine aus je einem
Vertreter ſämtlicher Fraktionen beſtehende Kommiſſion
eingeſetzt, die am nächſten Dienstag mit ihren Arbeiten
fertig zu werden in Nach Erledigung des Schätzungs
amtsGeſetzentwurſs in erſter Leſung will die Kommiſſion
das Stadtſchaftsgeſetz in erſter Leſung beraten. Die zweite
Leſung beider Geſehentwürfe wird erſt nach Oſtern be
ginnen

Provinz und Amgegend.
Bitterfeld, 8. April. Durch Vereinbarung mik Braun

er ne Spargelzüchtern hat ſich der Magiſtrat während
er ganzen Dauer der Spargelernte den Bezug hinreichen-

der Mengen für die hieſige Einwohnerſchaft geſichert. Es
werden drei Sorten zum Verkauf gelangen, der ſowohl
in den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen wie durch die Händler
erfolgen ſoll erſte Sorte, bis zu 15 Stangen das Pfund
45 Pf. weite, bis 22 Stangen 85 Pf., dritte, bis 35 Stan
gen 20 Pf.

Mansfeld, 8. April.
kreis iſt den Bäckern, die gewerbsmäßig Schwarz- und
Weißbrot backen und verkaufen, die Herſtellung von Kuchen
mit Zuſatz von Getreide oder Kartoffel rbote

1500. M. feſtgeſetzt.

„Was tat ich Jhnen, daß Se mich lebendig ein
e e ne rief ſie wild. „Wer gibt meiner Schwägerin das

echt, mich dem geiſtigen Tode zu überantworten Gibt's
denn keine Gerechtigkeit in der Welt? Darf man mich
hier gefangen halten, nur weil ich meiner Schwägerin
ein Dorn im Auge bin Gott im Himmel, was habe ich
gehan, daß du mich ſo furchtbar ſtraſſt?“

Doktor Zöllner ſah mitleidig auf die erregte Frau.
„Hören Sie mich an“, bat er ſanft.

dürfen Sie nicht ſo aufregen, Sie ſchaden ſich dadurch
nur ſelbſt. antworten Sie mir vorerſt die e Wie
kommt es, daß ſie ſich als eine Gefangene anſehen und
Fräulein Sebald Schuld geben, Sie aus dem Wege zu
räumen Sehen Sie nicht ein, daß dieſe Empfindungen

nekrankhaft ſind und Sie ſich beherrſchen ſollte
Mary ſchüttelte leidenſchaftlich den Kopf.
Ich bin nicht krank, wenigſtens nicht in ihrem Sinne.

Jch glaube ſogar, daß ich geneſen kann, aber nicht hier.
e mich fort, ich bitte Sie. Sie faßte flehend
ſeine Hand.Zöllner machte ſich verlegen los. Er wurde irre an
ſeiner Diagnoſe. Frau Sebald ſprach verſtändig. Aber
ſie war doch gemütskrank. Fräulein Sebald hatte es ihm
geſogt, ſie konnte nicht lügen. Wenn er's recht bedachte,

war dieſe Aufregung krankhaft; die Furcht vor thm, die
Schurr und dem Hauſe, von dem ſie nur ihre Zimmer zu
ſehen bekam, im höchſten Grade anormal. Frau Sebald
würde gemeſen, wen ſie nur ruhig war. Aus dieſen Ge
danken heraus ſprach er ihr gütig zu, ermunterte ſte, Ge
duld zu haben, ihre Schwägerin würde ſchon kommen.Noch ſei ſie nicht wohl genug, um aufregende Beſuche zu

empfangen
Mary antwortete nicht mehr. Jhre Tränen waren

verſtegt. Jn Flammenſchrift tanzten die ominöſen Buch
J A. G. vor ihrem geiſtigen Auge. Sie war in der

Jrrenanſtalt und keiner ließ ſie heraus. Als Zöllner end
lich ging, folgten ihm ihre verzweifelten Augen. Sie
drückte den müden Kopf tief in die i und ſtöhnte:

„Gott, mein Gott, warum haſt du mich verlaſſen
warum nimmſt du mich nicht -zu dir und meinem Heinz?
Heing!“ rief ſie in lautem Jammer

„Stören Sie doch die anderen nicht s iſt Schlafens
zeit brummte die Schurr.

e

Am anderen Tage ſchrieb Mary an Erna. Der Brief
We d e den gen h in Dem de die an en

mmer, dort vergaß man ihn. Denn da die Angehörigenin regelmäßigen Abſtanden Nachrichten über das Befinden

Correſpondent“.
A über die Zwiſchenfälle am Schluß der Reichstags eine Stelle als Pate angenommen hat.

Sonnabend früh 4 Uhr auf dem Beſißtum des

Für den Mansfelder Gebirgs

haberinnen de
S und 62 Jahren, hatten in einem Anfall von Schwermut

den Gashahn gebffnet und ſich vergiftet

„Vor allen Dingen

1

e Es iſt der ſiebente Sohn des Maurers Wilhelm Bauer der zurzeit als Landſturmmann in Blankenburg ſteht. Der Täuf
ling iſt das neunte lebende Kind ſeiner Eltern, doch ſind
darunter zwei Mädchen, ſo daß erſt bei dieſem Kinde die
übernahme der Patenſchaft durch den Kaiſer nachgeſucht
werden konnte. Nach der Taufe überreichte Paſtor Krauſe
den hocherſfreuten Eltern ein kaiſerliches Gnadengeſchenk
von 50 Mk.

Wernigerode, 8. April. Die Brockenbahn ſolk,
wie beſtimmt verlautet, vom 20. Mai d. J. ab wieder
regelmäßig in Betrieb geſetzt werden. Auf der Linie
Wernigerode Elbingerode- Rübeland und umgekehrt ſoll
im kommenden Sommer wieder eine regelmäßige Omni
busverbindung hergeſtellt werden. Der Verkehr ſoll mor
gens und nachmittags erfolgen.

Schalkau, 8. April Die ledige Alma Fiſcher aus
Effelder, die, ſeitdem ihr Bruder auf dem Shhlachtfelde
den Tod gefunden hatte, ein ſehr bedrücktes Weſen zeigte,
ſuchte kürzlich eine Kartenlegerin auf. Anſcheinend hat
ſie ſich nun deren Unſinn ſo zu Herzen genommen, daß
ſie in einem Teiche ihrem Leben vorzeitig ein Ziel ſetzte.

Altenburg, 8. April. Rinder, Schafe und Schweine
dürfen ohne miniſterielle Genehmigung aus dem Herzog
tum Sachſen- Altenburg nicht mehr ausgeführt werden.

h

Ohne Genehmigung des Landratsamts dürfen dieſe Tiere
auch nicht geſchlachtet werden. Notſchlachtungen unter
liegen der Anzeigepflicht innerhalb 24 Stunden. Zum
Gedächtnis der Landeskinder, die den Heldentod geſtorben
ſind, ſoll am Karfreitag im ganzen Herzogtum ein Trauer
und Ehrengeläut ſtattfinden.

Chemnitz, 10. April. Beim Reichenhainer Waſſer
werk würde in einer Schleuſe der Leichnam eines drei
e ne bisher unbekannten Mädchens mit auf

en Rücken gebundenen Händen aufgefunden
Bei heftigem Sturm brach

Bäcker
e Kleiner in Brunndöbra Feuer aus, durch das
Wohngebäude, Scheune und Stall binnen kurzer Zeit in
Aſche gelegt wurden. Nur das Vieh konnte gerettet wer
den. Das geſamte Mobiliar von vier Familien, ſowie
landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräke wurden ein
Raub der Flammen.

Deſſau, 8 April. Hier fand wieder eine Konferenz
der anhaltiſchen Hreisdirektoren und Bürgermeiſter ſtatt,
die ſich auch mit der Einführung der Fleiſchkarte in
Anhalt beſchäftigte. Es wurde beſchloſſen, die Einführung
von Fleiſchkarten mit tunlichſter Beſchleunigung vorzu
nehmen. Man will nur noch abwarken, welche Maß
nahmen für Berlin getroffen werden, wo die Einführung
der Fleiſchkarte ebenfalls bevorſteht.

Hannover, 8. April. Als Freitag morgen die Jn
haber einer Fabrik in der Grupenſtraße die d

3 eten E 28So ren verrtegelt idenr Wohnung, zwei Damen im Alker von 70

F Klingenthal, 10. April

der Patienten empfingen lag kein Grund vor, ſie mit den
krauſen Jdeen der Anglücklichen zu ängſtigen. Frau Se
bald ſchrieb noch manchen Brief, erhielt fedoch nie Antwort.

Tage vergingen, alles blieb, wie es war. Am Ende
verfiel ſie in ihre alte Apathtie, aus der die Angſt der
erſten Tage ſie aufgeſchreckt.

Zöllner, der ſie täglich beſuchte, fand nichts Auffälliges
an ihr. Sie ſprach wenig. Auf direkte Fragen antwortete
ſie ja oder nein

Die Schurr verſuchte vergebens, ſie zu unterhalten, fie
antwortete ihr nicht. Stumpf lag ſie auf ihrem Bett, die
Hände untätig im e. Speiſe und Trank nahm ſie aus
Furcht vor rauhem Zwang

Jhre Folgſamkeit trug gute Früchte. Allmählich run
deten die ſchmalen Wangen ſich wieder, die Augen blickten
klarer, und wenn auch bis zur völligen Geneſung manches
ſehlte, ſo zeigten ſich doch ſchon Spuren von Beſſerung
Der Dotkor triumphierte.

Frau Sebald aber hatte in den vierzehn Tagen ihrer
Anweſenheit die Tiefen alles Leids durchlebt. Wie ſchreck
lich war das Leben, welch grauſame Rätſel barg es in
un Schoß! Sie dachte unabläſſig an ihre Schwägerin.

enn es ein Weſen gab, das auf unerreichter Höhe ge
ſtanden, ſo war es Roſemarie Sebald in den Augen der
Welt. Man achtete ſie als Urbild von Weiblichkeit und
Güte. Und dieſe ſelbſtloſe, gütige Roſemarie, von Haß
und Liebe getrieben, vergaß ſich ſo weit, an des eigenen
Bruders Frau ein Verbrechen zu begehen! Sie mordete
Marys Seele. Warum nur, warum e

Marys Seele verblutete an ihrem ungeheuren Weh.
Sie trug die nagende Angſt in ihrem Herzen, zu werden,
wie die Unglücklichen um ſie her. Wie ſie, fürchtete ſie,
in Wahnſinn zu verfallen, wenn ſie länger unter ihnen
blieb. Trotz aller Vorſicht konnte der Doktor es nicht
verhindern, daß ſie von Zeit zu Zeit mit den Bewohnern
des Mittelbaues in Berührung kam

Zuweilen blieb die Türe einen Moment offen, oder ſie
begegnete auf dem Wege zum Baden einer jener ſchreck
lichen Geſtalten, die ſich an die „Neue“ drängten. Faſt
nach jeder Begegnung wurde Frau Sehald aufs neue
krank vor Entſetzen

Wie lange dauerte es, und ſie ſelbſt glich jenen! Sie
er manchmal förmlich, wie das Entſetzliche an ſie
herankroch. Jede Hoſſnung erſtarrte in ihrer Seele. Sie
dachte nicht mehr an ihr Kind im Pflugeiſen. Für Heinz
war ſie tot. Er würde aufwachſen und nichts von ſeiner
Mutter wiſſen.

An dem ſchneidenden Schmerz, den ihr der Gedanke
ſchuf, bemerkte Mary, daß wenigſtens die Mutterliebe in
ihrem Herzen noch nicht geſtorben. Sie ſehnte ſich un
endlich nach dem Kinde und empfand bittere Reue über
ihre ſelbſtſüchtige Trauer. „Könnte ich ihn einmal einmal
nur noch wiederſehen!“ dachte ſie in mancher ſchlafloſen
Nacht.

(Fortſetzung folgt
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Entwi
Draht
Hagel
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hinderniſſen ſich zuſammendrängenden
mörderiſchen Bleies zu ſenden

einzudringen.
mer, ein Goldarbeiter aus Stuttgart,

flankierend in die deutſche

Der Kriegsfreiwillige

ehr. Mit Ruhe unddlichen Angriff zur vollen
vor den dichten deutſchen

Franzoſen einen
Das Maſchinengewehr

tig der bekannte 2
kade, unge 5 m vor

Von hieraus warf
gsgraben der Engländer, um, wie
Beſatzüngen feſtzuſtellen. Kaum

wurde vom Feinde bald erkannt und von einem in der franzö
ſiſchen Jront verwendeten engliſchen Maſchinengewehr unter
Feuer genommen. Ohne auf den praſſelnden Einſchlag der Ge
ſchoſſe zu achten, richtete Ausnahmer ſeine Waffe mit ſo gutem H
Erfolg auf das feindliche Maſchinengewehr, daß letzteres dem
wohlgezielten Jeuer nicht ſtandhalten konnte, mehrfach ſeine
Stellung wechſeln und ſchließlich ſein Feuer einſtellen mußte.
Ausnahmer wurde für ſein kaltblütiges und unerſchrockenes
Verhalten mit dem Eiſernen Kreuz II. Klaſſe ausgezeichnet.

Literatur, Runst und Clissenschafe
H S. M. Hilfskreuzer „Möve“. Dieſes geheimnisvolle

Schiff, das die Meere durchfuhr, ohne daß die Welt wußte, wo
her es kam und wohin es ging, beleuchtet in einem hochintereſ
ſant geſchriebenen Aufſatz Vizeadmiral Kirchhoff in den ſoeben
erſchienenen Lieferungen 69/71 von Bongs illuſtrierter Kriegs
geſchichte „Der Krieg 1914716 in Wort und Bild
Deutſches Berlagshaus Bong Co., Berlin W 57, wöchentlich

ein Heft zum Preiſe von 30 Pf). Das Dunkel, welches über
der „Möve“ ſchwebte, die es fertig brachte, in kürzeſter Zeit 7
engliſche Dampfer im Werte von 30 Millionen Mark zu verſen
ken und den britiſchen Dampfer „Appam“
in den Hafen von Norfolk zu ſchaffen, wird hier an der Hand
der den Tatſachen entſprechenden Unterlagen und, unterſtützt
von einem intereſſanten Bilde des bekannten Marinemalers
Profeſſor Stöwer aufgeklärt. Es ſchließen ſich daran weitere
Beiträge wie: Das Schießen der Artillerie gegen eine Stellung bis
zum Sturm“, „Aus den letzten Tagen von Nowo Georgiewsk“,
„Die Waffenſtreckung der Montenegriner“ uſw. Wie immer,
iſt ein reicher Bilderſchmuck nach Zeichnungen unſerer erſten
Kriegsmaler und nach Photographien aus dem Felde beigegeben.

„Die eigentliche Kriegsgeſchichte bringt
den ſerbiſchen Feldzug vom Ubergang der deutſchen und öſterreich
Die Hauptabteilung

ungariſchen Heere über die Donau bis zum endgültigen Zuſam
menbruch der ſerbiſchen Armee und ihren ÜUbertritt nach Alba
nien. Die Darſtellung beruht auf dem beſten Tatſachenmate
rial und bietet infolgedeſſen Muſtergültiges. So zeigen auch
dieſe Lieferungen, daß die Redaktion immer von neuem bemüht,
iſt das Beſte in Wort und Bild zu liefern.

J. Jm Flugzeug über Gent iſt der Titel einer Plauderei
von H. Engelmann, Jlugzeugführer bei einer Jeldfliegerabtei
ung im Weſten, die in dem ſoeben erſchienenen Heft 12 der

„Gartenlaube“ veröffentlicht wird. Engelmann ſchildert in
packenden Worten die Poeſie einer Luftfahrt bis zu 220) Meter.
Fünf intereſſante, vom Flugzeug aus aufgenommene Bilder
ſind beigefügt. Ein anderer illuſtrierter Artikel behandelt Monte
negro, das Land der ſchwarzen Berge Das Beiblatt „Die
Welt der Jrau“ bringt Abbildungen künſtleriſcher Gedenk
blätter an die im Kriege Gefallenen, allerlei Anregung für ſoziale
Arbeit und für die Küche, im Modeteil die Beſchreibung von
Frühjahrskle dern (mitSchnittmuſt rn) für die Frau des Mittel
ſtandes

O Die Orden und Bruderſchaften des Jſlam, zumal
die Senuſſi, ſchildert in der 43. Kriegsnummer der Zeitſchrift
„Zur guten Stunde (Deutſches Verlagshaus Bong Co
Berlin W. 57, Preis des
eigner Kenntnis und mit intereſſanten eigenen Bildern E. Arrkiens,

er der Tra a Afrikg- Expedition.
ſörfgen gleicht dieſe Nummer an Reichhaltigkeit ihren

Vo gängerinnen. Beſonders bemerkenswert iſt das große Porträt
des Königs von Sachſen mit eigenhändigem Wahlſpruch, ſowie
die vollendet ſchöne, vielfarbige Wiedergade des Edeſſeldtſchen
Gemäldes „Chriſtus und Magdalena

Vermischtes.
Hotelbrand auf dem Kleinen St. Bernhard. Das

große Hotel Belvedere unweit des Hoſpiges auf dem
Kleinen St. Bernhard in Savoyen wurde durch eine
Feuersbrunſt zerſtört. Die Beſitzerin ſowie deren Tochter
verbrannten.

Verhaftung eines Muttermörders. Uber eine ſchwere
Bluttat wird aus Plau in Mecklenburg gemeldet Die
Arbeiterfrau Witwe Lieſch, die mit ihrem 29 jährigen
Sohn, dem Arbeiter Rudolf Lieſch zuſammenwohnt, war
ſeit Freitag nicht mehr geſehen worden. Auf Fragen der
am Hleichen Ort dienenden e hat der Sohn ſtets
aus weichend geantwworhet, die Mutter ſei verreiſt. Die
Unterſuchung ergab, daß der Sohn die eigene Mutter im
Bekte ermordet und dann die Leiche zerſtückelt und im
Garten vergraben hat. Am die Blutſpuren zu verwiſchen,
hat der Mörder das Bettzeug verbrannt und die Federn
vergraben. Das angebrannte Bettzeug iſt bereits gefun
dem ebenſo ein blutiges Bettuch. Der Mörder zeigke bei
der Anterſuchung ein ſehr freches Benehmen.

Die Opfer des Lawinenunglücks am Arnoſee. Die
Zahl der bisher geborgenen Leichen aus der vor einigen
Tagen durch eine Lawine verſchütteten Kaſerne am Arno
ſee beträgt 70, die der Verwundeten 60 Vermißt werden

och 20 Soldaten eZum Mädchenmord. 1000 Mark Belohnung ſind jetzt
vom Berliner Poligeipräſidium auf die Ermittelung des
Mannes ausgeſetzt worden, der das noch immer unbe
kannte junge Mädchen ermordeſte und in einem Reiſe
korb nach Stettin brachte Nach den bisherigen poligei
lichen Feſtſtellungen muß beſtimmt damit gerechnet wer
deit, daß ſich der Mörder Hände und Kleidung mit Blut
beſudelt hat. Das Opfer muß ſich irgendwo in einer Woh
ung ausgeblutet haben. Denn ſonſt hätten ſich in den
Sachen im Korbe ſtärkere Bluſſpuren finden müſſen. Das
Verbrechen iſt nach dem Dahum der Zeitemgen, die in dem
Korbe lagen, am s oder 16. März verübt worden, wahr
ſcheinlich am 15. An den Anſchlagſäulen Berlins erſchien
bereits eine amtliche Bekanntinachung, in der nochmals
alle Einzelheiten des Tatbefundes au gezählt werden.
Die, wie gemeldet, im Reiſekorb von Berlin nach Stettin
geſchickte Leiche iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach die einer
an 24. Januar 1884 in einem Dorſe bei Glogau ge
borenen Martha Franzke, ziuletzz in Berlin, Acker
ſtraße 35, wohnhaſt und in der Gretfswalder Straße als
Kutſcher beſchäftigt.

Ein Schüler von einem Kameraden zu Tode mißhan
delt. Den Tod an den Folgen von Miß handlungen durch
einen Mitſchüler hat der 12 Jahre alte Schüler Peter
Jakob Ecke r t aus Büdesheim bei Bingen erſtten. Der
Knabe war durch Schläge und Tritte eines Kameraden
derart zugerichtet worden, daß er bettlägerig wurde und
ſchließlich in das Krankenhaus nach Bingen übergeführt
werden mußte. Sein S bei deſſen Befund eine
Rückenmarksvereiterung feſtgeſtellt wurde. verſchlimmerte
ſich indes, ſo daß keine Rettung mehr möglich war. Der
bedauernswerte Knabe war der älteſte Sohn einer unbe
müittelten Witwe.

als deutſche Priſe

Vierzehntagsheftes 40 Pf.) auf Grund

z

ſchwemmt.

zur Anzeige gebracht worden.

*AUnwetter in Toulon. Wie die Blätter melden, ver
heerte ein gewaltiger Sturm Toulon und die Umgegend.
Durch Hochwaſſer wurden beträchtliche Schäden angerichtet.

äuſer am Flußuſer und mehrere Speicher ſind über
Nur mit Hilfe von Booten gelang die Rettung

der Bewohner. Zwar trat die Flut abends zurück indeſſen
iſt die Lage noch immer ſehr gefährlich

Räuberiſcher Uberfall auf den Buttermann. Jn der
Dorſtener Heide nahe der Kolonie der Zeche Baldur,
wurde auf einen Händler aus Raesfeld, der M auf dem
Wege zum Markte in Dorſten befand, von ngehörigen
des ſchwachen Geſchlechts ein räuberiſcher Uberfall verübt.
Von den 75 Pfund Butter, die der Händler bei ſich führte
konnte er nur den kleinſten Teil vor den Kllauen dieſer
ſtreitbaren Amazonen retten Zehn der Räuberinnen ſind

Vom Gänſerich getötet. Das vierjährige Söhnchenoines Werkführers in Steinkunzen dorf bei Osna
brück neckte auf dem Hoſe eine Gänſeſchar. Schließlich
ſtürzte ſich der e auf das Kind und bearbettete es
mit dem Schnabel ſo ſtark, daß das Kind infolge des er
littenen Schreckens und der Verletzungen ſtarb.

Meueste Nachv ichen

Vorbereitungen der ruſſiſchen Flotte.
Wien 10. April. Das „Neue Wiener Journal“

drahtet aus Petersburg. Die Vorbereitungen in der ruſſi
ſchen Flotte ſtehen, wie verlautet, mit dem großen Kriegs
rat in de e Ein Ukas des Zaren ordnet die
Einberufung aller Oberoffiziere, Fähnriche und Kom-
miſſare der Flotte an.

Deutſche Erfolge bei Saloniki.
Paris 19. April. Petit Pariſten“ meldet aus Sa

loniki, daß es den Deutſchen bei der Beſchießung der fran
öſiſchen Stellung auf dem linken Wardarufer gelungene mehrere vorgerückte Schützengräben zu zerſtören.

Nach dem „Jonrnal“ haben zwei deutſche Schwadronen
einen kühnen Vorſtoß in der Richtung auf Klindir gemacht.

Verſchärfung der Kriegsgewinnſtener,
Berlin 10. April. Wie der „Deutſche Kruier“ er

fährt, ſind Beſtrebungen im Gange, die auf eine weſent
liche Verſchärfung der für das Deutſche Reich in Ausſicht
genommenen Kriegsgewinnſteuer hinzielen.
Der Kaiſer und ſein Flieger Jmmelmann.

Berlin, 10. April. über einen Beſuch bei Jmmel-
mann wird dem „B. berichtet, daß es Jmmelmann ſehr
große Freude bereitet habe, daß ihn der Kaiſer zum
12. Siege beglückwünſchte, als eben der 19. Sieg gemeldet
werden konnte. Der Kaiſer habe deshalb den 12 er durch
ſtrichen und den 13 er darübergeſchrieben. Anch ſoll der
Kaiſer geſagt haben, man könne nicht ſo raſch ſchreiben,
wie Jmmelmann ſchieße.

Lord Derby hat Rücktrit!sgedanken.
Amſterdam 10. April. „Daily Expreß“ bexrichtet,

daß Lord Derby ſeinen Abſchied als Chef des
Luftdkenſtes verlangt. Wahr cheinlich wird LordMontague als ausgebildeter e ſein Nachfolger

Am 10. April wird in England der bereits angekündigte
amtliche Aufruf erlaſſen, wonach alle ledigen Männer von
18 Jahren ſich zur Ausbildung ſtellen müſſen. Sie ſollen
aber nicht nach der Front gebracht werden, bevor ſie
das 19. Jahr erreicht haben. Hierdurch ſind al le dienſte
pflichtigen und freiwilligen Ledigen ein
gezogen.

c

Vom großen Hauptquartier
Berlin, 10. April. (Großes Hauptquärtier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den gewonnenen Trichterſtellungen ſüdlich von St.

Elot wieſen unſere Truppen Wiedereroberungsverſuche
feindlicher Handgrangatenabteilungen reſtlos ab.

Die Minenkämpfe zwiſchen dem Kanal von La Baſſee
und Arras haben in den letzten Tagen wieder größere Leb
haftigkeit angenommen.

Auf dem Weſtuſer der Maas wurden Bethincourt und
die ebenſo ſtark ausgebanten Stützpunkte Alſaß und Lor
rain, ſüdweſtlich davon, gbgeſchnürt. Der Gegner ſuchte
ſich der Geſahr durch ſchleunigen Rückzug zu entziehen
würde von den Schleſtern noch efaßt und büßte neben
(hweren blutigen Verluſten 14 Offiziere und rund 7090
Mann an unberwundeten Geſangenen, 2 Geſchütße und
13 Maſchinengewehre ein räumten wir uns
unbequeme feindliche Anlagen, Blockhäuſer und Unter
ſtände an verſchiedenen Stellen der Front aus ſo dicht
nördlich des Dorfes Avocourt und ſüdlich des Raben
waldes Auch bei dieſen Einzelunternehmungen gelang es
die Franzoſen ernſtlich zu ſchädigen. An Geſangenen ver
loren ſie außerdem mehrere Offiziere, 276 Mann.

Rechts der Maas wurde in ähnlicher Weiſe eine Schlucht
am Südweſtrande des Pfefſerrückens geſäubert. 4 Off
zieres 181 Mann und Material blieben in unſeren ganden

Weiter öſtlich und in der Woevre fanden ledig ich Ar
tilleriekämpfe ſtatt.

Im Luftkampfe wurde ſüdlich von Damlonp und nord
öſtlich von Chateaun Salin je ein franzöſtſches Flugzeng
abgeſchoſſen. Die Jnſaſſen des erſteren ſind tot. Je ein
feindliches Jlugzeng wurde im Abſturz in das Dorf Loos
und in dem Caillette- Walde beobachtet.

Hſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedentun

Oberſte Heeresleitung. T. B.)



e re eStatt Karten
Die Verlobung unserer Tochter Gertrud wit

dem Lehrer Herrn Vrätz Buss mens Leutnant d. B.
im Res. Infanterie-Regt. Nr. 20, 2. Zt. im Felde, beehren
wir uns hierdurch anzuzeigen.

Merseburg, im April 1916.
Obersekretär Emil Gerhardt
Und Frau Marie geb. Förster,

Gertrud Gerhardt

Fritz Bussmann
Verlobte

z. Zt. im Felde

e
Merseburg

Sererren

Todes Anzeige.
Nach kurzer Krankheit entschlief unerwartet

am Sonnabend den 8. ds. Ats. nachmittag 4 Uhr
meine liebe Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

fräulm Klara Elfeldt
im 36, Lebensjahre

Merseburg, Hälterstr. 9, den 9. April 1916.
Im tiefsten Schmerz im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
fran E. Kofmann Verv. gew. Elkelsd.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von
der Kapelle des Altenburger Friedkofes aus statt.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die
traurige Nachricht, dass in den Kämpfen am Navrocz-
See (Russland) am 27 Marz 1916 nachmittag 23 Uhr
mein herzensguter Mann und treusorgender Vater
seiner Kinder, unser lieber Sohn und Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der

Exgatze Reservlst

a W eldkgin einem Ersatz- Reserve- Regiment
im 30. Lebensjahre den Heldentod tür sein Vaterland
gestorben ist.

Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen tiet-
betrühbt an

Merseburg, den 10. April 1916.
Emma Wefßdlig geb. Ferl.
Fumille Weicig.
Familie Ferl.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heldentod meines lieben Mannes sage hierdurch im
Namen aller Hinterbliebenen autrichtigen Dank.

Lieheth Jahns geb. Höpfner,

GStädtiſcher Gemüſe Verkauf

2. Ziehung 4. 7. Preuss.-Slidcdeutsche
(233. Königlich Preuss, Klassen Lotterie

Ziehung vam L. April 1916 vormittags

Auf Jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Ge-
gefallen, und war je einer auf die Loseglelcher Nummer in den belden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 199 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
227 564 728 841 74 75 941 1866 [5000] 897 924

2643 [400] 851 3112 241 [400] 427 6529 622 4088 124
[400] 82 914 5228 68 469 680 93 746- 829 6087 181
84 806 [400] 548 7011 109 18 89 644 [400] 47 788
8186 397 658 883 9025 45 217 55 421 808 78 [400] 902

10072 884 618 57 [400] 780 11225 58 868 454
624 46 47 709 12035 425 608 54 13497 767 818 940
14054 860 571 782 15122 58 168 228 44 95 854 775
911 44 16075 124 225 601 96 999 17028 70 331 422
658 [500] 710 988 18047 114 886 423 18107 224 826
589 [500]

20016 308 652 924 57 21048 414 77 609 799 962
22004 168 389 436 [500] 555 890 [20000] 950 23006
185 75 [400] 287 887 [400] 441 608 954 84 24 00 89
211 858 680 947 95 25047 638 589 744 817 51 916
26291 885 574 691 856 904 27040 138 376 77
661 97 741 74 28170 818 587 701 61 847 28060 [400]
2650 468 94 748

30189 207 313824 486 91 656 72 84 908 32049
130 238 360 401 505 46 890 900 33006 189 217 596
SZ44270 500 2 729 35198 882 774 8390 86037 96 890
562 79 727 67 946 37188 294 852 480 658 57 884
947 60 97 S88008 106 462 70 519 39145 240 861
[8000] 612 29 768

460019 67 224 317 85 469 [400] 779 [400] 868
41144 48 54 [400] 70 240 46 489 502 44 42189 298
526 762 [400] 995 48228 93 551 806 11 44095 870 468
570 660 844 96 971 64 45053 [500] 146 68 218 36
[400] 459 902 98 [500] 46501 11 68 708 896 47021
150 97 866 685 48264 818 424 812 49080 331 464
761 896 97

S6400 96 652 65 949 51183 206 69 348 [400] 726
847 [400] 70 52018 644 794 895 920 42 58291 875 77
528 68 828 988 72 54178 360 465 55218 40 815 428
97 58084 182 48 70 4650 704 17 860 [500] 924 57141
417 528 759 58028 265 701 59611 727 828 68 922

G0199 878 635 56 925 61026 91 848 82148 258
[500] 542 831 63788 962 64145 74 210 830 427 864
902 GS269 802 34 54 56 59 65 481 684 825 98 66060
185 587 701 67812 408 22 42 [400] 587 6G8486 774
69117 76 870 408

760032 145 270 445 797 71099 124 4389 614 571
888 942 89 72028 180 323 35 509 644 [400] 73021 28
50 54 61 194 466 539 676 781 74311 441 662 90
75020 489 505 684 62 732 846 72 78557 98 634 713
34 77027 70 690 831 78575 927 48 79140 207 561
814 12 14 89

89138 587 754 81015 228 82 502 66 [400] 915
32 22450 688 71 829 82663 731 68 946 84080 336
419 695 807 68 958 85062 817 513 [400] 844 71 912
88218 [400] 60 80 452 568 981 97871 90 583 [3000]
84 748 855 889065 88 179 245 84 880 [65000] 407 938
890385 106 42 297 884 421 93 687 667 924

9188 866 [4007 408 253 611 985 91067 108 299
92176 251 370 89 612 62 [1000] 787 93242 394 630
37 74 84080 45 I500] 521 58 87 688 754 98249
408 55 90 8283 97017 152 264 311 89 411 84 88116
655 628 46 729 [400] 88097 315 27 680 783 962

2. Ziehung 4. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Kömiglich Preuss.) Klassen Lotterie

Ziehung vom 8. April 1916 nachmittags

Auf jede gerogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
nne gefallen, und zwar je elner auf die Lose
gleicher Kummer in den beiden Abtellungen I und II

Fur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

e Nachdruck verboten.
185 201 827 685 716 1025 110 83 874 657 744

e48 2151 82 292 448 659 [600] 821 989 3287 430
34 812 4839 547 96 866 [1000] 982 5015 [5000] 121
246 415 88 715 961 66 6111 16 218 804 90 861 [400]
7160 426 658 711 888 8029 42 91 195 225 718 90
902 13 8282 459 619

10173 883 57 421 83 807 929 883 11131 284 674
844 940 12315 40 941 42 [400] 13088 76 511 896
988 [1000] 14158 225 868 682 780 957 15191 245
65 94 815 794 991 [500] 16071 267 448 77 741
59 73 905 78 17427 549 707 863 18108 343 687
55 12039 436 [400] 6409

20060 235 888 918 91 21081 182 299 426 557
22088 124 201 417 800 969 23262 301 24134 72
805 6 59 468 97 791 25147 808 84 37 773 375
26151 97 456 27147 824 475 91 601 844 28118 30
226 81 861 540 78 814 289042 349 440 6564 638 984

S9027 [1000] 240 615 88 31999 32276 765 358
67 986 323188 80 610 85 816 34081 158 201 16
526 8109 41 85108 202 346 6564 625 831 99 86027 227
422 745 939 837118 42 461 600 961 38217 70 641
962 39174 920

40064 226 84 92 421 668 775 [400] 41383 494
641 782 940 42164 261 (400] 668 7668 983 56 43081
146 506 443009 479 729 45110 [1000 268 867 603 48134
376 47860 486 516 672 798 48085 90 114 4393 69
[400] 674 717 821 49 912 27 49265 93 484 727 874
969 82

50187 309 48 422 626 945 51012 176 261 439
46 787 52211 400 52 587 53072 99 127 52 300 474
766 886 90 54192 223 852 940 55065 828 414 983
56048 116 875 425 61 72 80 647 51 871 934 [400]
54320 44 830 65 57088 691 959 86 50219 [400]
87 316 964 66 91

9075 120 552 77 810 81066 71 444 808 945
65 62112 346 515 832 908 63080 103 32 248 49
842 74 911 64287 824 429 839 62 65081 381 73
686 G6185 217 25 622 6G7062 64 334 98 405 662
880 68167 297 458 517 [8000] 687 911 69052 197
267 86 87 99 504 655 771 [500]

79452 577 618 721 25 51 71719 34 72317 799
955 94 73062 869 [40080 74169 747 75038 90
127 280 289 726 819 961 76067 282 712 36 47 9565
77876 413 62 8658 908 78062 83 222 411 6504 611 [1000]
966 79092 135 41 227

805634 49 787 88 878 81069 [400] 129 41 415
400 96 685 758 858 81 82051 185 285 742 886
S2018 84 188 885 599 620 704 884 948 8416538 282
417 670 819 28 85009 809 573 86124 220 75 314
89 87000 109 44 247 659 868 88301 44 89 473 678
7s565 ES116 45 849

86015 169 250 621 87 852 54 91315 43 579 638
57 732 92058 634 848 967 93067 252 664 75 94020
41 90 206 9 475 96 504 88 66 924 [400] 95004 662
961 98884 457 568 604 19 701 [400] 87978 98141
209 6544 71 692 99235 804

108067 80 249 658 424 653 101616 869 943 60
I92154 209 52 441 593 610 52 736 921 42 1930665
I82 468 188 930 194025 169 229 821 411 606727 865 165065 124 452 748 106345 454 I500] 99

2

s

1860094 185 [400) 844 4839 160092 285 452
102708 [400] 88 92 103006 [400] 80 476 674 702
85 104464 734 105181 277 98 419 584 788 106102
214 496 [400] 680 767 971 1607005 I[8000) 215 52
317, [400] 482 [400] 90 99 945 1608074 207 440 500
1609118 631 792 824 89 98

116085 157 58 464 637 944 111194 285 497
801 27 908 112007 123 425 547 79 6650 905 113027
[400] 97 221 65 71 534 606 114208 648 744 115020
80 382 585 861 116862 462 6543 682 69 94 850
117118 769 888 118450 847 119246 964 444 92 621

120087 158 808 621 797 121014 582 917 122150240 825 584 765 I400] 123022 172 81 472 6501 e
794 [400] 805 124488 123188 66 518 708 909
e e e 71 826 968 127106288 7 2 6577 684r e 588 129144 510 40 66

SO151 300 11 42 605 920 71 99132148 1800] 226 61 613 39 909 e
469 861 T 4406 63 754 135007 751 846 982 186086
62 108 419 511 887 865 957 137026 218 96 488 699
753 ISS448 678 720 42 9565 139222 980 448 865
a 2072 853 628 745 881 141180 270 [400]432 780 [590] 142165 67 252 489 687 712 879 148065

192 388 686 871 948 1444355 404 555 846 99 987148189 277 827 89 407 49 914 146181 74 497 6571
614 09 706 80 896 147014 689 757 76 989 41 1 48089
436 40 628 847 982 89 49180 815 608

159015 177 858 68 I 1069 184 243 81 40453 152000 471 600 88 932 154348 e e
485016 815 478 534 628 884 158028 107 402 665
715. 62 987 69 157328 6542 921 158186 455 642 791
e 319 410 28 754 886 94

168179 277 709 893 [500] 901 461182882 471 7659 874 163137 169 340 486 S e

e e e 812 1686342 67 4019 438 68ten e 4 787 168122 282 96
7G0s2 68 117 264 823 591 757 895 1106 37 684 868 [400] 172088 181 87 564 687 17

24 277 918 174111 [1000] 2834 979 175075 746 989
176192 94 579 687 702 875 177284 376 495 509 89
696 767 899 178088 186 878 [5000] 447 514 781 818
920 179147 526 669 [10000]

180098 638 63 754 79 875 181041 110 226 72
499 938 87 132000 194 280 869 485 183182 391 574
30 816 26 184119 253 385 574 788 88 959 185066
118 84 79 887 527 72 186327 48 6558 84 780 68 877
187028 185 283 663 807 958 188082 155 800 888 956
87 188000 665 [400]

1900438 58 100 421 95 532 59 688 191086 353
804 58 192057 169 237 868 703 46 193242 302 608
28 8831 194006 297 869 473 709 79 820 908 195545
706 59 924 197025 846 54 198086 [400] 189007
[400] 208 97 847 572 95 602 91 902 84

209117 420 77 543 48 50 727 201464 513 57
765 928 49 292042 [4007 208 421 78 [6500] 661 724
38 898 974 293042 1783 708 859 900 2 40 204108
249 470 868 980 205068 107 409 816 266109 862
767 88 845 948 207262 94 847 492 502 666 965 781
882 298044 385 582 650 889 209242 808 56 865 408
653 975

210480 826 954 97 211740 58 810 28 31 948 52
212185 288 577 961 218299 6540 675 741 85 [100000]
803 214069 808 483 628 85 89 922 215033 161 382
[400] 614 88 216016 128 319 810 44 921 217008 79
200 [1000] 47 837 458 682 781 835 918 983 2188832
942 [500] 51 219092 118 485 6518

220024 184 555 95 221119 663 720 222053 185
761 908 72 223235 525 780 847 93 908 224618 [4061
55 751 808 225046 188 94 401 608 61 228211 17
61 82 [1000] 618 828 227061 279 407 777 837
228157 6512 87 95 764 886
715 840 107 503 49 665 193096 117 45 49 224 365
81 691 7538 917 60 199225 396 418 51 454 789

116028 431 [400] 567 606 85 700 882 111068
71 489 75 691 647 754 1 12001 468 517 722
971 113104 289 592 863 959 114183 92 94 344
529 1400] 950 515278, 89 745 927 59 116094 249
38 551 775 870 17105 389 457 570 933I 14 405 942 97 1024 72 1314 42579 737 44 825

12024 122 261 395 492 735 44 970 121162
254 97 349 620 1400 724 122067 125 [400 824
4638 555 123251 538 66 787 909 124962 828 628 754

48 61 127478 75 591 590 623 93 870 128164
3 406 50 771 94 898

1369184 809 80 632 131082 85 280 817 470 549
I32008 488 867 9650 188099 127 495 [400] 54 818 88
134163 848 983 646 656 715 898 133139 458 654 [400]
75 136066 107 440 998 487240 890 442 830 138821
[400] 540 682 800 13 128215 486 617

146029 71 865 474 563 622 709 [400] 87 14 1068
172 570 912 48 99 142050 64 109 258 58 309 587 55
667 704 69 856 143010 644 706 854 144249 878 [400]
427 508 651 145048 213 498 628 65 68 92 718 987
146818 481 618 44 918 147117 580 820 148071
221 52 149058 6552 746 882 60

150008 612 886 906 42 69 76 151206 352 68
467 648 786 806 928 152065 224 48 54 75 369 70
409 82 86 153048 245 345 510 99 679 154050 588
88 847 1595478 590 634 727 834 156134 219 809 941
157486 834 99 884 158895 484 948 94 96 159024
76 107 822 484 71 885 909

1660017 1609 611 907 161080 185 495 618 939
[5oo] 74 162176 826 89 538 86 964 163217 73
761 857 164049 65 [400] 100 2 834 425 67 578 606
866 [400] 75 165046 57 66 572 948 166227 576
91 7665 167682 56 687 768 1I68838 169228 57 334
488 6588 90 626

170462 864 988 45 171066 8638 590 997 I400]
172882 178390 696 726 819 51 88 9837 87 82
174110 254 414 825 29 911 175777 880 929 176149
77 927 177387 668 [1000] 812 178096 342 553 76
624 960 179185 465 580 636 720

180s08 685 47 712 1814414 758 976 182419 611
910 183625 8834 86 41 974 184097 141 1850083 97
141 [6500] 60. 786 91 186698 785 942 [800] 68 187065
307 88 598 660 188108 98 492 6528 989 189308 484
850 [1000] 72

199088 298 877 462 971 181107 97 829 81 98
457 83 1600] 678 79 847 [500] 944 1892001 139 222
49 683 682 770 94 829 [500] 193181 I400] 368 406
528 985 49 194191 535 883 992 195101 397 500
779 86 196424 629 [500] 86 722 58 71 811 17 32
197028 277 82 378 786 193509 10 965 933 74 199034
162 407 6509 400] 769 874

209297 450 6510 262139 98 232 37 476 732
[400] 808 202164 817 68 920 81 203062 85 160 566
607 47 787 807 294802 75 87 714 3899 I400] 949
2905111 [400] 74 257 71 845 482 [400] 587 669 21
708 898 295160 287 804 [56007 402 88 [1000] 930
297124 258 722 [600] 208108 488 745 994 209171
76 288 82 488 98

210380 88 618 79 905 28 211200 332 541 987
212171 257 635 213001 107 608 99 781 878 214268
[600] 448 80 805 2150653 59 105 [400] 841 47 467
748 837 216185 639 776 981 2173881 471 78 642
1500] 218840 219040 70 1938 495 508 81 784 93
814 45 929

220055 464 [500] 22106565 386 66 440 654 779
932 222068 883 612 228057 189 83 406 517 67599 707 48 808 224078 [1000] 801 26 228008 [4004
155 892 968 226141 204 588 95 318 916 88 60 227220
368 684 79 [400] 641 790 229168 84 214 555 657
795 996

Die Ziehung der 5. Klasse findet statt. vom 6. Maas
bis 31. Mai 1916.Burgſtraße Nr. 16.

2 Wohnungen NRulandtſtr. 29. Etage ſoerde ecſhes geren gen wes,h Art T e u vermiet Kurze Str. 9 4 gimmer vebs Zubehör zu ver um I. Juli frei
er en e ver r12 Uhr, nachmittags von 6 bis 8 Uhr Verkauf von W mſeten und 1. Oktober zu begehen S Vurgkraße 16, 1 Tr.

K h lrüb r e ne Pfg. Schöne 4Zimmer- Wohnung Beſichtiaungszeit 4—6 S s chlaſſtelle T e
it reichl. Zubehör I. 7. 16I Heſicht 26 Uhr. Freundl. Wohnung, Kammer, paſſend für Landſturmleute,

Zu erfr. Holgrube 41. Küche 2c., frei Unt Altenburg 41. Markt 260, 2
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